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Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen:
Die Kolonelzeüe 25 Psg „
tue Reklamezeüe 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotzherzogtums Baden «
8W " Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

GrallS -Kkilllgen: Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anlerhaktungsölatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier " ,

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten- , Obst - und Weinbau . 1 Sommer - und 1 Winter -Kahr - -
pkanbuch und I schöner Wandkalender, lowie viele sonstige Beilagen .

LE " TäglG ib bis -0 Seiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
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Die Ministerkrists in Frankreich .
lTelegraunne . )

hd Paris , 27 . Febr . Die Präsidenten der Kammer und des
Senats werden heute nachmittag vom Präsidenten Fallieres empfan¬
gen werden , um , wie üblich, dem Präsidenten der Republik ihre An¬
sicht zur gegenwärtigen Ministerkrifis darzutun . Nach Mitteilungen
aus informierten politischen Kreisen ist es wahrscheinlich, daß Briand
sich für eine einheitliche und entschlossene Politik der republikanischen
Parteien aussprcchen wird . . Der Senatspräsident Dusost wird sich' dieser Erklärung anschließen und beide werden dem Präsidenten der
Republik den Vorschlag machen , einen Senator mit der Bildung des
Kabinetts zu betrauen .

hd Paris , 27 . Febr . Wie aus guter Quelle mitgeteilt wird )
: dürfte Präsident Fallieres den früheren Minister des Auswärtigen ,
Delcassä mit der Bildung des Kabinetts beauftragen . Für den Fall' aber , daß Delcasss das Präsidium nicht übernehmen würde , so gilt
trotzdem als sicher, daß er als Mitglied dem neuen Kabinett ange-

^hören und wahrscheinlich das Portefeuille des Marineministeriums
übernehmen wird .

Gestern fanden verschiedene Versammlungen der politischen Grup¬
pen statt , in denen die politische Lage zur Beratung stand.

hd Paris , 27. Febr . In politischen Kreisen wird angesichts der
verworrenen parlamentarischen Lage, welche durch die jüngsten Ab¬
stimmungen in der Kammer entstanden ist , ernstlich die Frage er¬
wogen, das Parlament aufzulösen . Die Schwäche des
Parlaments wird auf die große Zahl der Gruppen und Untergruppen
zurückgeführt, welche in der letzten Zeit entstanden sind . Auch die
Blätter »Action" und »Echo" machen sich diese Ansicht zu eigen und
sagen , daß das Parlament zur Auflösung reif sei.

* • •
Aristide Briand .

(Von unserem Mitarbeiter .)
□ Die tägliche Kündigungsmöglichkeit macht dem französischen

Minister seinen Beruf gefährlich und undankbar . Wer kein reicher
Mann ist, sollte es eigentlich ablehnen , ein Portefeuille zu übernehmen ,denn wer sichert ihm sein Brot , wenn er heute ins Ministerhotel ein¬
zieht und morgen schon gestürzt wird !

Nicht einmal zwei volle Jahre hat Aristide Briand die höchsten
Ehren genossen ; da hat ihm ein Zufall , ein Nichts seine Würde ge¬
raubt , und von neuem muß er beginnen , bloß mit der Auszeichnung,
auf seine Karte den Titel : „Ministerpräsident a . D .

" schreiben zu
dürfen. Und wenn nun wenigstens eine solche Ehre ein Unter¬
scheidungszeichen wäre , das rmr bevorzugten Sterblichen in Frankreich
zuteil würde, das den Besitzer von der großen Maffe fernerhin sichtbar
unterscheidet . . .

Aber in Frankreich wird es bald kein Bürgerhaus mehr geben,
dessen einer Sohn wenigstens nicht schon Minister war oder sicher
binnen kurzem sein wird . Denn der Parlamentarismus als politische
Reinkultur , wie er heute in der dritten Republik herrscht, verbraucht
ein erschreckend großes Menschenmaterial , weil nicht Parteien um
sachliche Fragen und ihre besten Lösungen in der französischen Kammer
streiten, sondern persönliche Interessen und egoistische Beweggründe
einander entgegentreten , denen Minister und ganze Kabinette fast
täglich leichten Herzens geopfert werden . So ist es Aristide Briand
ergangen , so erging es manchem seiner Vorgänger , so wird es auch
dem ergehen, der nach ihm den Sessel des Ministerpräsidenten ein¬
nehmen wird .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Wien , 26 . Febr . Die Verhandlungen zwischen Direktor Löwen-

feld-Hamburg und Weingartner haben zu einem positiven Abschluß
geführt . Wie dem „Verl . Tgbl .

" gemeldet wird , hat Dr . Hans Löwen-
feld Felix v. Weingartner unter glänzenden Bedingungen als ersten
mnsilalischen Dirigenten und oberen künstlerischen Beirat an das
Hamburger Opernhaus ab Herbst 1912 engagiert . Gleichzeitig ist die
bekannte dramatische Sängerin , Fräulein Lucille Marcel , an das
Hamburger Opernhaus ab Herbst 1912 engagiert worden . — Wie der
„Fkftr . Ztg .

" gemeldet wird , verabschiedete sich gestern Direktor Felix
v. Weingartner von Wien und der Hofoper. Er dirigierte das von
ihm selber einstudierte Werk »Benvenuto Cellini " von Hector Berlioz ,
das hier noch nicht gehört wurde , und erzielte damit « inen letzten
starken Erfolg . Enthusiasten bereiteten Weingartner bei Beginn , nach
jedem Akt und am Schluß Ovationen , dem sich das ausverkauste Haus
nicht widersetzte.

— Paris , 27 . Febr . (Tel .) Bon mehreren Blättern wird be¬
hauptet , daß die weitere Aufführung des Bernsteinfchen Stückes
»Apräs moi" wegen der durch dieselben verursachten Ruhestörungen
verboten werden soll . Das diesbezügliche Verbot soll noch heute er-
«rgehen-

Dermischles.
■= Berlin , 27. Febr. (Tel .) Eine weit über die Berliner

Grenzen hinaus bekannte Persönlichkeit, der Inhaber des
Kaffee Kranzler, Unter den Linden—Ecke Friedrichstratze , ist
gestern , 70 Jahre alt , gestorben. Volle 53 Jahre hatte er
sein Geschäft geleitet , das er von seinem Vater , dem Grün¬
der der Konditorei , geerbt hatte . Der Vater stammte aus
Wien , als er nach Berlin übersiedelte, gründete er hier das
erste Wiener Kaffee, das mit der Zeit einen Weltruf er¬
langte .

— Berlin . 27 . Febr. (Tel .) Der Rabattsparverein im
Korden ist wegen finanzieller Schwierigkeiten in Liquidation
gegangen. Die llnterbilanz soll mindestens 500 000 Mark
betragen .

Der Sozialismus hat Aristide Briand groß und berühmt gemacht.
Als junger Anwalt verstand er es , die proletarischen Masten für sich
zu begeistern, seine beredte Sprache erwarb ihm tausende von An¬
hängern , die, wie er, auf das Allheilmittel eines Generalstreiks
schwuren , und dafür ihn, der ihnen solchen Rettungsweg zur Befreiung
von der Bourgeoisie gewiesen, zum Dank in die Kammer sandten . Als
Abgeordneter war ihm aber leicht die Möglichkeit gegeben, die Auf¬
merksamkeit der gerade regierenden Herren auf sich zu lenken, sodaß
seine Ernennung zum Minister nur zu einer Frage der passenden Ge¬
legenheit wurde . Nicht durch Zufall , sondern um seiner Verdienste und
Brauchbarkeit willen , wurde er zum Berichterstatter in der Kammer
über das Trennungsgesuch von Staat und Kirche bestellt, und diese
Aufgabe ward von ihm so glänzend gelöst , daß seine Ernennung zum
Kultusminister im neuen Kabinett Sarrien nur als eine selbstver¬
ständliche Frage erschien . Die Partei freilich sah es nicht gern , denn
Millerands Abfall von der Wahrheit sozialistischer Lehren , nachdem er
Minister geworden, hatte sie nachdenklich gemacht. Doch mochten sie
wohl der ultraradikalen Gesinnung ihres Kameraden Briand ver¬
trauen , der unter den Extremen der sozialistischen Linken der Extremste
war .

Freilich — wie Briand unter Elemenceau Justizminister wurde
und immer mehr seine rote politische Farbe zum optimistischeren bür¬
gerlichen Rosa verblich, da wurden seine alten Freunde , wie Jauräs ,
stutzig, bis erst Briands Ministerprästdentschaft sie vom Abfall des
einstigen Genossen ganz überzeugen sollte.

Als Mann des Wortes , mehr noch, als Mann der schönen Rede,
schuf Briand , als er im Sommer vor einem Jahre mit der Regierung
betraut wurde , ein neues Programm , das in der „Einigung aller
Franzosen in der Republik , für sie .und für Frankreich " bestehen sollte.
Honigsüße Worte sprach er in der Kammer , als er sein Kabinett ihr
zum erstenmal vorstellte, und die Macht seiner Rede war so groß , daß
nur 46 Anwesende sich ihr zu entziehen vermochten, die trotz der Auf¬
forderung zur allgemeinen republikanischen Verbrüderung ihm ein
Verttauensvotum nicht etteilten . Heute hilft ihm auch der Rede
süßer Mund nicht mehr ; denn aus der Einigungspoliti ^ die er ver¬
sprochen, ist bloß eine weitere Entzweigungspolitik der»Parteien ge¬
worden, die dem geschicktesten Kompromissenschließer nicht mehr helfen
wollen.

Zwar war es vielleicht nur ein unglücklicher Zufall , daß gerade
unter Briands Herrschaft ein Eisenbahnerausstand ausbrach , so macht¬
voll und störend, daß nur die staatliche Gewalt ihn unterdrücken
konnte . Doch zwischen ihm und seiner Vergangenheit war dadurch der
äußerste Riß vollzogen , der ihm den Boden raubte , auf dem er groß
geworden und ohne den zu leben er doch nicht recht vermag . So stürzte
er, gleich dem Turm , dessen Fundament sich gesenkt , und ob er je von
neuem sich aufrichten wird , bleibt fraglich. Zunächst muß ein anderer
ihm folgen, der es noch schlechter macht als er, oder wenigstens anders ,
damit in der schönenErinnerung an Briands Verbrüderungsprogramm
auch die Sehnsucht erwacht, daß er es doch vollenden soll .

Sadifche Chronik .
ft> Karlsruhe , 26. Febr . Wegen der Verbreitung der Maul - und

Klauenseuche in Baden ist in der Schweiz die Ein - und Durchfuhr
von Rindvieh , Schweinen bis auf weiteres verboten , wie auch der
Zutritt von badischen Händlern zu den Biehmärkten in Schaffhausen rc.

A Langenbrüüen (31. Bruchsal) , 27 . Febr . Gestern
abend nach 11 Uhr brach plötzlich in der Scheuer des Heinrich
Speckert Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß bis 1 Uhr
auch die Scheuer des Franz Speckert und die des Sparkassen¬
rechners Wall , sowie zwei Schuppen niedergebrannt waren .
Die Entstehungsursache des Brandes ist bis jetzt nicht auf¬
geklärt.

— Frankfurt a. O., 27. Febr . (Tel .) Wie die „Frankfurter Oder¬
zeitung meldet, ist der Direktor der in Liquidation befindlichen Frank¬
furter Vereinsbank , Schuhmann, am Samstag nach einer gerichtlichen
Vernehmung in Untersuchungshaft genommen worden . Die Verhaf¬
tung erfolgte auf Veranlassung der Liquidatoren und des Aufsichts¬
rates wegen Bilanzverschleierung und Untreue .

— Bad Nauheim , 26. Febr . Der Kurdirektor von Bad Nauheim
Freiherr von Starck ist heute hier einem Herzleiden erlegen .

— München, 25. Febr . Die Ausgabe der Jubiläums -Dreimark -
stücke mit dem Kopfe des Prinzregenten hat heute vormittag zu einem
Sturm auf die Banken, die Rentämter und die Zentralstaatskasse ge¬
führt . Der Vorrat war allenthalben so schnell erschöpft , daß die neue
Münze kaum ins große Publikum gelangen wird . Es wurden zunächst
nur Dreimarkstücke ausgegeben , von denen im ganzen 409 000 geprägt
worden sind . Ebensoviele Zweimarkstücke kommen in der ersten März¬
woche zur Ausgabe und dann auch Fünfmarkstücke.

A Partenkirchen (Oberbayern ) , 24. Febr . Der allen Turisten
bekannte, stets gefällige und freundliche Hüttenwirt auf der Zugspitze
(2968 Atzter , höchster Punkt des Deutschen Reichs) , Martin Bierprigl ,
ist im Alter von 38 Jahren gestorben. Auch der deutsche und öster¬
reichische Alpenverein verliert in dem Verstorbenen einen treuen
Freund der Sektion München, welcher durch seine stets bereitwillige
Unterstützung die alpine Tätigkeit im Wettersteingebiet vielfach er¬
leichtert und gefördert hat .

O London, 25. Febr . (Privat .) Alle Namensvettern König
Georgs werden ebenso wie die Namensvetterinnen der Königin Mary
dem englischen König anläßlich der Krönung ein Geschenk machen.
Ein Komitee, an dessen Spitze Lord Eurzon os Kedleston steht, hat
bereits die Sache in die Hand genommen. Damit nun möglichst viele
Personen sich an diesem Geschenk beteiligen , wurde der Entschluß ge¬
faßt , Gaben von einem Penny aufwärts bis zu 5 Pfund Sterling
anzunehmen. Bis spätestens 1 . Juni müssen sämtliche Gaben in
Händen des Komitees sein .

hd Petersburg . 27. Febr . (Tel .) Im hiesigen Taubstummen -
>Asyl, bas unter dem Protektorat der Zarinmutter steht, sind eine halbe
> Million Austaltsgelber gestohlen worden . Der schuldige Rentmeister

— Mannheim , 26. Febr . Die dem Allgemeinen Rabattsparverein
angeschlossenen Kolonialwarenhändler '

haben einstimmig beschlossen
ihre Geschäfte in der Zeit vom 15 . Mai bis 15 . Oktober an Sonntagen
geschlossen zu halten . Dieser Entschluß hat bei dem Personal große
Zufriedenheit hervorgerufen . — Die Gruppe wird außerdem noch eint
Neuerung einführen . Es sollen nämlich in regelmäßigen Bersamm -
lungen die sogenannten Schleuderofferten einer Prüfung auf ihrer
wahren Wert unterzogen werden und die Resultate nach gewissenhafte»
Feststellung in den Tageszeitungen veröffentlicht werden . Ferner will
man einen großen Teil der in die Kolonialwarenbranche einschlagendei»
Waren in Gemeinschaft einkaufen.

Ejh Mannheim , 26. Febr . Im Hause Alphornstraße Nr . 44 a fiei
gestern vormittag ein sieben Jahre alter Volksschüler beim Spieler
im Treppenhaus des vierten Stockwerkes über das Treppengelände »
hinunter in den Hausgang . Der Knabe erlitt schwere Verletzungen
an deren Folgen er im Allgemeinen Krankenhaus gestorben ist .

G Weinheim i . B ., 26. Febr . Der 440 Mitglieder zählende Ge¬
meinnützige Verein wird demnächst seinen verstorbenen früheren Vor¬
sitzenden Adam Platz , dem Schöpfer und Förderer der öffentlichen An¬
lagen Weinheims , in den Werderanlagen ein Denkmal errichten , fü»
das schon 1440 Ji gesammelt sind.

+ Mosbach, 26. Febr . In Haßmersheim wurde die Schifferschuld
durch eine Prüfung für diesen Winter geschloffen. Die Schule war
von fünf Schülern in der Ober- und sechs in der Unterklasse besucht
Sämtlichen Schülern der Oberstufe konnten Abgangszeugnisse und aller .
Schülern der Unterstufe Zeugnisse zur Zulassung in die Oberstufe er¬
teilt werden . Die Prüfung wurde von dem Staatskommissär für dit
Schifferschule am Neckar Baurat Kupferschmied in Karlsruhe abge¬
nommen. Das Ergebnis der Prüfung darf als ein befriedigender ,
bezeichnet werden.

$ Bühl 26. Febr . In einem hiesigen Sägewerk wurden
beim Stämmezurichten dem Arbeiter Jägel beide Füße zer¬
quetscht.

— Müllheim , 27 . Febr . Unter außerordentlich starker Beteiligung
fand gestern hier eine Versammlung des oberbadischen Weinbauver¬
eins statt , die sich außer mit internen Angelegenheiten hauptsächlich
mit der Not der Winzer und mit der Frage der Milderung des Not¬
standes beschäftigte . Danach sprach dann der Präsident des elfässifchen
Weinbauvereins Gustav Burger aus Colmar über „Modernen Wein¬
bau und Schädlingsbekämpfung".

$ Utzenfeld (91 . Schönau) , 25. Febr . Der Knecht des Herrn Eichen¬
wirts Karl Lais , Florian Butz von Obermünftertal , wurde heute von
einem Pferde durch einen Schlag auf die Magengegend lebensgefähr¬
lich verletzt. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

— Konstanz, 26. Febr . Ein orkanartiger Sturm brach die Eisdecke
auf dem llnterfee und ttieb das Eis dem Rhein zu , fodaß die Motor¬
fahrten wieder ausgenommen werden konnten. Der Schiffahrtsverkehr
war durch den Sturm sehr behindert . Bei Friedrichshafen riß sich der
Trajektkahn vom schweizerischen Kursschiff los und geriet in Gefahr
aufzulaufen . Mit Mühe konnte der Schlepper eingeholt werden .

Die Lage des Arbeitsmarkts im Januar 1011 .
— Karlsruhe , 26. Febr . Trotz der ungünstigen Jahreszeit ist ein

gewisser Aufschwung in der Geschäftstätigkeit der badischen Arbeits¬
nachweise , roenn auch nicht überall , zu erkennen, wie sich aus einem
Vergleich der Zahlen für die gesamte Vermittelungstätigkeit im Be¬
richtsmonat mit denen des allerdings recht ungünstigen Vormonats
ergibt . In der männlichen Abteilung waren rund 2600 offene Stellen
mehr gemeldet, über 2200 Arbeitsuchende mehr vorgemertt und wur¬
den etwas über 1500 Stellen mehr vermittelt als im Dezember des
verflossenen Jahres . In der weiblichen Abteilung waren 2226 offene

Kusmin wurde verhaftet . Er hat die Veruntreuungen innerhalb
5 Jahren ausgefuhrt . (L .-A .)

.= Petersburg , 27. Febr . In der Kanzlei der Kaiserin Maria
wurden Unterschlagungen in Höhe von 200 000 Mark durch einen
Sekretär verübt , der hier verhaftet wurde.

New-Pork , 27 . Febr . (Tel .) Frau Malvin Drummond , Passa¬
gier des Dampfers „Amerika"

, gibt an , auf der Ueberfahrt feien ihr
Schmuckfachen im Werte von 130 000 Dollars gestohlen worden . Sie
habe die Juwelen in einer Schublade der Kabine aufbewahrt ge¬
habt . Seitens der Schiffahrtslinie wird die Verantwortung für
Diebstähle von Wertsachen abgelehnt, »venu sie nicht dem Zahlmeister
des Schiffes zur Aufbewahrung übergeben worden sind .

Nevada und die Todesstrafe .
v New Port , 27. Febr . (Privat .) Wie berichtet wird , hat die

gesetzgebende Körperschaft des Staates Nevada ein neues Gesetz ange¬
regt , das sich mit der Todesstrafe befaßt und die übliche Originalität
aufweist , die mit derartigen gesetzlichen Neuerungen , so weit sie auf
amerikanischem Boden ins Leben gerufen werden , organisch verbun¬
den zu sein scheint. Das Gesetz macht nämlich die überraschende Ver¬
fügung , daß es jeder Person , die zur Todesstrafe verurteilt worden
sei , gestattet fei , ein tödlich wirkendes Gift zu nehmen, und demnach
Selbstmord auf Befehl zu verüben, eine klassische Todesart , wie sie
im Falle Sokrates im alten Ettechenland bereits zur Anwendung
gekommen ist. Es ist in dem genannten Staate nämlich in der letz¬
teren Zeit wiederholt vorgekommen , daß die bei der Vollstreckung von
Todesurteilen anwesenden oder beteiligten Beamten dagegen pco-
testietten , ihr Gewissen mit einer Todesschuld zu beflecken , da sie
eigentlich die Ermordung eines Nebenmenschen bewirkt hätten .Sollte dieser Gesetzesvorschlag im Staate Nevada zur Einfüh¬
rung gelangen , so wird jedem zum Tode Verurteilten in der Zelle ein
Paket eines tödlich wirkenden Giftes überreicht werden, das auf dem
Umschläge die Worte aufweisen wird, daß darin eine hinreichende
Menge Eist enthalten sei, um nach Einnahme sofortigen Tod herbei -
züführen . Der zum Tode Verurteilte sei durch gesetzlich vollzogenesUtteil berechtigt, die Todesstrafe selbst zu vollziehen . Auch der
außergewöhnliche Fall ist vorgejehen , daß ein zum Tode Verurteilter
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Stellen mehr angeboten , 1210 Arbeitsuchende mehr eingetragen und
konnten 734 Stellen mehr besetzt werden als im Bergleichsmonat .

Allerdings haben zu diesem günstigen Resultat auch verschiedene
besondere Umstände beigetragen : So hat die Pforzheimer Anstalt mit

Wiederaufnahme der Arbeit in allen Bijouteriebetrieben (2 . Jan . ds .
Js .) auch sofort wieder eine äußerst rege Vermittelungstätigkeit ent¬
faltet ; vom Freiburger und Karlsruher Arbeitsamt wurden insge¬
samt etwa 500 Arbeitslose bei städt . Notstandsarbeiten untergebracht
und dadurch die Vermittelungsergebniffe dieser Anstalten nicht un¬

wesentlich erhöht ; die Ziffern der, dem bad . Verband der Arbeitsnach¬
weise beigetretenen Anstalt der Stadt Rastatt , die zum ersten Male
in der Verbandsstatistik erscheint, haben einen irgendwie ins Gewicht
fallenden Einfluh nicht ausgeübt . — Im ganzen betrug bei den 18
bad . Verbandsanstalten i . Jan . 1911 die Zahl der verlangten Arbeits¬

kräfte (offene Stellen ) zusammen 11,761 , Arbeitsuchenden 24,636 , ein¬

gestellten Personen (vermittelten Stellen ) 7080 .

Aus den Gemeindeverwaltungen .
A Oertigheim (A. Rastatt ) » 26 . Febr . Die Umlage wurde , da

im Jahre 1911 rund 2000 M weniger aufzubringen sind wie im Vor¬

jahre von 50 auf 45 Pfg . herabgesetzt.
A Hörden (21 . Rastatt ) , 26 . Febr . Die Umlage wird im laufen¬

den Jahre die gleiche bleiben wie im Vorjahre . Der Ertrag aus .
'den Gemeindewaldungen ist zurückgegangenvon 12,512 Ji auf 8750 Jl .
Ein neuer Schulhausbau wird in aller Kürze notwendig werden.

A Vermersbach (21 . Rastatt ) , 20. Febr . In unserer Gemeinde ist
der anderwärts seltene Fall zu verzeichnen, dah keine Umlage erhoben
zu werden braucht . Eine Hgupteinnahmequelle erflieht der Gemeinde-

lasse aus den umfangreichen Waldungen ; ca. 69 000 Jl sind für Holz¬
erlös vorgesehen (gegen 65 500 Jl im Vorjahr .)

lh Ossenburg, 26 . Febr . Der Eemeindevoranschlag für 1911 steht
eine Umlage von 34 Pfg . vor . — Dem wiederholten Gesuch, des
Stadtrats um Zulassung der Einfuhr französischen Schlachtviehs in den

hiesigen Schlachthof ist vom Ministerium nicht stattgegeben worden.
X Freiburg , 86 . Febr . In den Gemeindevoranschlag sind 4500 -M

für die Einrichtung eines Licht» und Luftbades beim städtischen
Schwimmbad eingestellt worden.

+ Staufen , 26 . Febr . In der Bürgerausschutzsitzung wurde der
Eemeindevoranschlag für das Jahr 1911 , der wie bisher eine Umlage
von 30 Pfg . vorsieht, genehmigt . Besprochen wurden ferner die Kosten
für die Vorarbeiten einer elektrischen Kleinbahn von Freiburg durch

.das Hexental bis Staufen .» Es wurde beschlossen, zur Bestreitung
der Kosten einen Beitrag bis zu 1000 Jl zur Verfügung zu stellen.

A Donauefchingen, 26 . Febr . Der Gemeinderat beantragt beim

Bürgerausschuh die Anstellung eines besonderen Schularztes .
— Weil (A. Lörrach) , 26. Febr . Im Voranschlag für 1911 wurde

die Umlage auf 40 Pfg . festgesetzt.
st» Säckingen, 26. Febr . Der Bürgerausschuh genehmigte den

Voranschlag, bei eine Umlage von 33 Pfg . vorsieht.

Aus der Residenjr.
Karlsruhe , 27. Febr .

) : ( Jubiläum . Am Donnerstag beging der Eiehermeister Franz
Gehrig bei der Firma Junker u . Ruh sein 25jähriges Dienstjubiläum .
Nicht nur von der Firma , sondern auch von der Arbeiterschaft wurden
dem Jubilar die Glückwünsche dargebracht und mit Erinnerungsgaben
reich bedacht.

Id Vortrag . Dienstag , den 28. Februar , abends , spricht Prediger
Eäde über das Thema : „Die Botschaft dieser Zell " im Missionssaal ,
Kaisersttahe 168. (Siehe Ins .)

ok . Wie groß ist unsere Wässerigleit ? Ein neugeborenes Men¬
schenkind ist eine sehr wässerige Ware , denn nur zum dritten Teile
besteht sein Körper aus festen Stoffen , zwei Drittel davon sind Wasser.
Um den Erwachsenen steht es in diesem Punkte besser , aber dah er

wirklich wenigstens zur Hälfte konsistent wäre , darf er doch nicht mit
gutem Gewissen behaupten , denn der Wassergehalt seines Körpers
beträgt gewöhnlich mehr als 50 Prozent , nämlich ungefähr 58,5 Pro¬
zent . Dies ist natürlich nur die Durchschnittszahl für den Eesamt -

körper. Seine verschiedenen Organe und Bestandteile weisen einen

sehr verschieden großen Wassergehalt auf . Die Knochen sind am
wasserarmsten und für sie gilt die Prozentzahl 12,2 . Weit mehr , näm¬

lich 28,9 Prozent Wasser enthält das Fettgewebe ; fast 70 Prozent
Wasser finden wir in der Leber , 72 Prozent in der Haut . 75 Prozent
im Gehirn , ungefähr ebensoviel im Muskelfleisch und am meisten na¬
türlich im Blut , das aus 83 Prozent Wasser und nur 17 Prozent
festen Stoffen besteht. Als auffallende Tatsache muh aber erwähnt
werden , dah beim Säugling nicht das Blut , sondern — das Gehirn
am wasserreichstenist. Während bei ihm das Blut 85 Prozent Wasser
besitzt , weist sein Gehirn mehr als 89 Prozent auf . Wie die Lebens¬
alter , so verhalten sich auch die Geschlechter im Puntte der Wässerig-
keit voneinander verschieden . Rach den hier in Frage kommenden
Untersuchungen sind die Männer das wasserreichere, die Frau das
massivere Geschlecht . Die konsistentere Beschaffenheit der letzteren er¬
klärt man sich aus ihrem größeren Fettreichtum . Wie wir sahen, ent¬
hält ja das Fettgewebe nicht einmal 30 Prozent Wasser, das bei den
Männern reicher entwickelte Muskelfleisch dagegen über 75 Prozent .
Als völlig gelöst darf man aber die (hochwichtige) Frage nach dem
wasserreicheren Eeschlechte noch nicht betrachten . Bei anderen Unter¬
suchungen zeigten sich nämlich die Frauen wässeriger als die Männer .
Es waren dann wahrscheinlich magere Individuen .

sich weigern sollte, das Gift zu nehmen . In letzterem Falle soll dann
zur zwangsweisen Vollstreckung des Todesurteils durch den Sttang
geschritten werden . Auf diese Art wird sich demnach dennoch eine
Persönlichkeit finden müssen , die zur Ausübung des Henkerberufes
bereit ist.

Urmliicksfälle .
Shd München , 27 . Febr. (Tel .) Gestern nachmittag wurde

während des starken Sturmes in der Klemensstratze das
Gerüst eines vierstöckigen Neubaues «mgerissen. Die Balken
und Eisenklammern wurden weit umhergeschleudert . Ein
Passant, der 57jährige Taglöhner Josef Dirscherl , wurde
von einem Balken getroffen und erlitt einen schweren
Schädelbruch, an dem er noch gestern abend im Krankenhause
starb. Die Feuerwehr mußte den Rest des Gerüstes abtragen.
Der Sturmwind hat auch an verschiedenen Häusern der Alt¬
stadt, den Anlagen uni) auf den Friedhöfen mehr oder min¬
der bedeutenden Schaden angerichtet . Auch aus der Um¬
gegend wird von schweren Sturmschäden berichtet .

— Arbon (Bodensee) , 27 . Febr . (Tel .) Durch Explosion von Feuer¬

werkskörpern ist hier ein Friseurgeschäst völlig abgebrannt . Der

Friseur ist tot , seine Frau schwer verwundet . Auch sechs weitere

Personen sind verletzt.
= 3 Innsbruck , 27 . Febr . (Tel .) Bei einer Skitour im

großen Wal -,ertal verunglückten die Brüder Erwin und
Hans Hauphomer aus Ulm. Elfterer ist tot, letzterer schwer
verletzt.

— Triest, 27 . Febr. (Tel .) Infolge dichten Nebels sind
der Frachtdampfer «Flink- bei Perer und die Dampfer
«Zason ". „Punta Altese- und „Vita - bei Kap Vitturi auf-
gefahren und gesunken. Die Mannschasten sind gerettet.

hd Mailand , 27 . Febr . (Tel .) In Froli wurden gestern drei

heftige Erdstöhe verspürt . Es entstand eine Panik . Die Bevölkerung

lRef aus den Häusern auf die Straße .
*

§ Im Elefanten findet morgen Dienstag von 11 Uhr ab ein
großes Frühschoppen-Konzert und mittags von 4 Uhr ab Konzert der
beliebten Krachauer statt .

§ Diebstahl . Am 25. Februar stahl ein Unbekannter in der Tech¬
nischen Hochschule einem Studierenden einen grauen Winterüberzieher
im Werte von 60 Jl .

$ Festgenommen. Am 26. Februar früh wurde ein 19 Jahre alter
Taglöhner vorläufig festgenommen, der dringend verdächtig ist, anläß¬
lich eines Streites vor dem hiesigen Hauptbahnhofe einem Schlosser
ein Paket Kleidungsstücke im Werte von 20 Jl weggenommen zu
haben , ein 50 Jahre alter Schuster aus Diedelsheim , weil er Waren
unterschlug, 23 Jl Kundengelder unberechtigt einzog und sie in seinem
Nutzen verwendete , ferner wurde wegen Vergehens gegen 8 132 des
R . -St .-E .-B . ein hiesiger Agent angezeigt , weil er sich einem Bettler
gegenüber als Kriminalschutzmann ausgab , ihn festnahm und auf die
nächste Polizeiwache transportierte .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse**.

e= Berlin , 27 . Febr. Der Reichstag setzte heute die
zweite Lesung des Militäretats fort .

hd Berlin , 27 . Febr. Einer Stettiner Meldung der

„Post" zufolge wird demnächst der Oberpräfident von Pom¬
mern , Herr von Maltzahn , durch den Oberpräfidenten von
Posen, Herrn von Waldow ersetzt werden . Herr v. Waldow
soll durch seine Festigkeit in der Enteignungsfrage und durch
seine Abneigung gegen den Plan , in dem neuen Posener
Schloß einen kaiserlichen Prinzen Hof halten zu lassen , die
maßgebenden Kreise verstimmt haben .

'
Rach einer Mittei¬

lung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" entbehrt
diese Meldung jeder Grundlage. ,

= Dresden, 27. Febr . Der König ist wohlbehalten in

Tonga eingetroffen. Der Monarch ist andauernd vom Jagd¬
glück begünstigt .

M. Dresden , 27. Febr . (Privattel .) Der gestern hier tagende
Vorstand und Landesausschutz der Fortschrittlichen Bolkspartei Sach¬
sens beschloß bei der Kandidatenausstellung zur Reichstagswahl mit
den Nationalliberalen gemeinsam vorzugehen, wenn diese Parität zu¬
gestehe . Sind jedoch die Verhandlungen mit den Nationalliberalen
Ende April noch nicht beendet, so wird die Bolkspartei selbständig
vorgehen.

----- München , 27 . Febr. Amtlich wird jetzt gemeldet: Der
Papst hat im Einvernehmen mit Sr . K . H. dem Prinz-
Regenten den Domdekan , kgl. Geistlichen Rat und erzbisch¬
öflichen Eeneralvikar Johann Baptist Reudecker in München
zum Titularbischof ernannt und ihn dem Erzbischof von
München -Freising als Weihbischof beigegeben .

— Stratzburg (Elsaß) , 27 . Febr . Der erste Vizepräsident des

Landesausschusses, Stadtrat a . D . Dr . Eunzert , ist gestorben.

— Stratzburg i . E. , 27 . Febr. Dem Vernehmen nach wurde
Rechtsanwalt Dr. Foret in Metz, dem Vorschläge des Ge¬
meinderats entsprechend, durch landesherrliche Verordnung
des Statthalters zum Bürgermeister von Metz ernannt.

-- - Trient . 27 . Febr. Das österreichische Konzesfions .
gesuch für

' die Schiffahrt auf dem Gardasee wurde von der
italienischen Behörde in Verona abgelehnt. Diese Nachricht
erregt hier großes Aufsehen , da man der Ansicht ist, daß
Oesterreich laut Handelsvertrag ein Recht auf Schiffahrt hat .

— Paris , 27 . Febr . Die Beerdigung des Kriegsministers Brun

fand heute unter großer Beteiligung der Bevölkerung statt . Präsident

Fallieres , die Minister und das diplomatische Korps nahmen voll¬

zählig daran teil . General Michel gab bei der Trauerfeier ein Lebens¬

bild de^ Verstorbenen , der Ministerprästdent Briand hob rühmend

hervor , daß Brun im Dienste des Vaterlandes als Franzcse und guter
Soldat gestorben sei.

•= > Lissabon , 27. Febr. (Tel .) Die Geistlichen von drei
Pfarreien sind verhaftet worden, weil sie Reden gegen das
neue Regime gehalten haben .

= Washington, 27 . Febr. Präsident Taft hat beschlossen ,
den Kongreß zur Erledigung der Reciprozitätsvorlage mit
Kanada auf den 4. April zu einer außerordentlichen Tagung
einzuberufen .

Der Antimodernisteneid
ff . Berlin . 27 . Febr. (Privattel .) Preußens Ver¬

handlungen mit dem Vatikan wurden erfolg¬
reich abgeschlossen . Die Kurie erteilte sämtlichen
preußischen Bischöfen den Befehl, jede kirchliche Ein¬
wirkung auf die den Antimodernisteneid nicht

== Petersburg, 27 . Febr. (Tel .) In einem Pavillon der
Schlittfchuhbahn bei der Semeonow-Brücke , wo 29 Arbeiter
übernachteten , brach durch Umwerfen einer Lampe ein Brand
aus, bei welchem 15 Arbeiter umkamen .

Aphorismen.
Aus einer Philosophie des Lebens

Don Georg Simmel , a . o . Professor a . d . Univerfität Berlin .
II .

Eine ganz eigenartige Stelle nimmt in der Geschichte der Mensch¬
heit der „Vorläufer " ein . Insoweit die Entwickelungstdee herrscht ,
ist jeder Mensch Vorläufer , aber auch jeder eigentlich Erfüller . In
der Form sittlicher Prinzipien besteht beides nebeneinander : Man soll
sich so verhalten , als ob man der Vorläufer aller Erfüller wäre und
als ob man der Erfüller aller Vorläufer wäre .

Vielleicht das fürchterlichste Symptom des Lebens sind die Dinge
— Verhaltungsweisen , Freuden , Glauben — mit denen die Menschen
sich das Leben erträglich machen . Nichts zeigt so sehr die Tiefe des
menschlichen Niveaus , als wozu der Mensch greift , um das Leben aus -
halten zu können.

Das Wesen des Tragischen ist vielleicht damit zu bestimmen : Daß
ein Schicksal gegen den Lebenswillen , die Natur , den Sinn und Wert
einer Existenz zerstörerisch gerichtet ist — und daß zugleich empfunden
wird , dieses Schicksal gehe aus der Tiefe und Notwendigkeit eben
dieser Existenz hervor . Die Tragik von Frauenlosen ist in der Regel
dies , daß das Abhängigkeitsverhältnis , dos sie zerstört, dennoch in dem
Fundament ihres Wesens angelegt ist. Der fallende Dachstein tötet
einen jungen , hoffnungsvollen , lebenswilligen Menschen; das ist an
sich eigentlich nur traurig , nicht tragisch. Dazu wird es von dem Ge¬
fühl aus . daß der Tod eben doch die Notwendigkeit und Bestimmung
auch dieses Menschen war , deren Vollzug aber gegen andere Notwendig¬
keiten und Bestimmungen seiner gerichtet ist — was sie vielleicht im
Alter nicht mehr sein würde . Das Maß der Spannung : Daß das , was
ein Leben zerstört, aus einem Innersten dieses Lebens selbst notwendig
war , ist das Maß des Tragischen. In den Shakespeareschen Tragö¬
dien ist dies ganz deutlich . In der antiken Tragödie tritt an die Stelle

leistenden staatlichen Professoren fortab eia »
z u st e l l e «.

Die Ereignisse in Marokko.
hd Paris , 27 . Febr . Die kürzlich von der „Times " gebrachte,

später aber dementierte Meldung von der Ermordung von vier Euro¬

päern in der Umgebung des Kap Leau , in der spanischen Einflutz-
'
zone, wird durch eine Meldung aus Tanger neuerdings bestätigt . Die

Regierungsbehörden von Nador konnten durch eine Eingeborenen -

Patrouille die Leichen auffinden und ebenso die Mörder feststellen .

Bier abgeschlagene Köpfe sind gestern nach Taonima gebracht worden .
— Paris , 27 . Febr . Aus Tetuan wird gemeldet, daß ein fran¬

zösischer Handelsmann , der im Rifgebiet Schürfungen vornahm , auf
Befehl der spanischen Militärbehörde vor einigen Tagen verhaftet
wurde . Die französische Regierung habe an di« spanische Regierung
das Ersuchen gerichtet, den Franzosen sreizukaffen.

Die Vorgänge in Rußland ,
hd Petersburg , 27. Febr . Wie verlautet , steht ein Personal -

Wechsel in verdeutschen Botschaft in Petersburg bevor . Der Bot¬

schaftsrat Mirwlch soll als Gesandter nach einer südamerikanischen
Republik versetzt werden. Der in der Petersburger Gesellschaft all¬

gemein beliebte Legationsrat von Lucius ist als sein Nachfolger aus -

ersehen. — Als Botschaftsrat in der russischen Botschaft in Paris
dürfte der Beamte im Ministerium des Auswärtigen , Fürst Demido
San Donate an Stelle von Rekljodo ernannt werden, der als Ge¬

sandter nach Sofia geht. — Gestern traf in Petersburg der neue

österreichische Militär -Attache Fürst Hohenlohe, der zum Nachfolger
des Grafen Spannochi ernannt worden ist, ein.

□ap - Weiteren Text (Deutscher Handwerkertag , Personal¬
nachrichten, Deutscher Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein,
Militärisches, Vom Karlsruher Karneval, Eerichtszeitung
usw.) siehe Seite 4, 5 und 6. "» C

Bemerkenswert
sind die Erfahrungen, die Herr und Frau Birkly bei ihren
Kindern gemacht haben , die regelmäßig Scotts Emulsion be¬
kamen.

Köln -Nippes, Thüringerstr. 16 , 13 . März 1909 .
„ Meinen 6 Kindern im Alter von % —9 Jahren hat Scotts Emul¬

sion sehr gut getan . Ich habe ihnen das Präparat als Stärkungs - und
Kräftigungsmittel verabreicht und bin über den Erfolg, besonders bei
meinem jüngsten Mädchen Anna, erstaunt und erfreut. Die Kleine hat
während des Gebrauches von Scotts Emulsion sogar in 1 Monat 2
Pfund zugenomen und hat heute , sie ist 6 )4 Monate alt , ein Gewicht
von 19 Pfund. Rach ärztlicher Aussage ist Anna ein sehr kräftig ent¬
wickeltes Kind , an dessen ständiger Gewichtszunahmeselbst der es alle
4 Wochen wiegende Arzt seine Freude hat . Es ist dies für uns um
so wichtiger , weil meine Frau das Kleine nicht selber stillen kann.

"
( gez . ) Michael Birkly , Kgl . Eisenbahngehilfe.

Jede Mutter , die ihr Kind mit der Flasche
groß ziehen muß, weiß, daß es oft recht schwer
ist, das Kleine recht voranzubringen. Es wird
dann vielfach dies und jenes versucht, ohne
indes den gewünschten Erfolg herbeizuführen .
Eltern , die in solchen Zeiten zu Scotts Emul¬
sion greifen, und es dem Jüngsten regelmäßig
geben , werden es nicht nötig haben , andere
Mittel zu probieren , denn Scotts Emulsion
bekommt , zarten Kindern außerordentlich gut
und verwandelt sie in frische lebensfrohe Ee-
fchöpfchen .

Nur kcht mit dieser
Marke—d-mFischer
— dem Garantie»
y-ch-u de4 Scott«
» '-u ShmtamS *

Lcottr Emulsion wird vo» uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar »ie lose
nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Lriginatflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke «Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne, <S . m . b . H ., Frankfurt a . M .

Bestandteile: Feinster Medizinal.Lebertran 100,0 , prima Glyzerin 50,0, unterphosphorig»
saurer Kalk 4,3, unterphosphrrigsaures Natron 2,0, pul» . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pulv . 3,0. Wasser 120,0 , Allohot 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt- , Wandel- und
Ganttheriaöl je 2 Tropfen. 6203a

Leirtral -Hotel
Berlin.

Größte» >.' otel
De tschianos .

Glänzend cnooier .
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modern-rer Komfort .
10936 p 500 Zimmer von M. 3 au

Geschäftliche Mittei ungen.
Die beste Gelegenheit , oder doch die Möglichkeit glücklicher Be¬

sitzer eines Vierspänners zu werden , bietet die 48. Donauefchinger
Pferdclotterie (Ziehung am 17 . März ) , deren Hauptgewinn aus vier
stattlichen Pferden im Werte von ca. 4000 .— Jl besteht. Insgesamt
kommen 34 Pferde und Fohlen , Chaisen , Wagen , Geschirre und Ge¬
räte aller Art zur Verlosung . Ein Los kostet nur 1 .29 Jl . Die Nach¬
frage nach Donaueschinger Losen war noch selten so lebhaft wie dies
Jahr , und es ist höchste Zeit , sich mit einem Lose zu versehen. Ver¬
kaufsstellen sind in den Zeitungen genannt und durch Plakate ersicht¬
lich . Wegen direkten Bezuges wende man sich an den Kassier Josef
Wehinger in Donauefchingen. 771a
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der personalen Notwendigkeit , die die Basis des zerstörenden Geschehens
ist, die Schicksalsnotwendigkeit — entsprechend der Sinnesweije des
Altertums , die überhaupt nicht eine individuelle Bestimmtheit als
methapysifche Basis des Lebens der Person kannte . — Das Verhältnis
des Komischen zum Tragischen ist damit bezeichnet, daß das gegen die
Lebensintention gerichtete im Komischen nicht den letzten Lebensgrund
und sein notwendiges Verhängnis realisiett , sondern gegen diesen ganz
zufällig ist, mit ihm garnichts zu tun hat , fodaß es schließlich auch
überwunden wird und sich als bloßes Spiel zeigt . Im Tragischen ist
das äußerlich Zufällige ein innerlich Notwendiges , im Komischen das
äußerlich Notwendige ein innerlich Zufälliges . Im Tragischen lebt
eine tiefe Harmonie zwischen dem Positiven im Menschen und dem,
was dieses positive zerstört, im Komischen widerspricht sich beides , und
darin liegt der Lachreiz, das Ridicule . Darum ist die betrogene Frau
tragisch, weil sich darin das Schicksal ihrer Schwäche vollzieht, der
betrogene Mann komisch, weil es sich für ihn , den Starken , nicht paßt ,
betrogen zu werden.

In der Komödie vollzieht sich ein ganz individuelles Schicksal an
typischen Charakteren , in der Tragödie ein allgemein menschliches
Schicksal an individuellen Charakteren .

Der Dichter — zuhöchst der dramatische — hat die große Liebe, die
selbst dem, der unrecht hat , noch recht gibt . Mindestens das Recht der
Existenz. In der Wirklichkeit existiert das Böse nicht aufgrund eines
Rechtes dazu , sondern nur , well es eben da ist. Im Kunstwerk aber
hat es eine Existenz nur , well es zu ihr berechtigt ist.

Sport-Nachrichten .
A Karlsruhe , 27 . Febr . Der Fußballklub Mühlburg siegte

gestern Sonntag in Pforzheim über den Dallsprelklub Pforzheim mit
2 : 1 Toren und errang sich durch diesen Sieg die Meisterschaft im Be¬

zirk 1 des Gaus Mittelbaden .
Von der Luftschiffahrt.

— Chemnitz, 27 . Febr . (Tel .) Der Ballon „Chemnitz" stieg
gestern vormittags bei sturckartigem Winde in Chemnitz zu einer
Weitsahrt auf . Bereits nach 78 Minuten befand sich der Ballon übe«
Prag . Die Entfernung beträgt 130 Kilometer . Es wurden also nuck
IM Kilometer in der Stunde zurückgelegt.
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; 4 Ar 76 qm Hofraite mit daraufstehendeniWohnhaus und Hintergebäulichkeiten , HausHardt -
^ ^ ' m Stadtteil Mühlburgden 8. Marz 1911 , vormittags ' , 11 Uhr.das rterzerchnete Notariat — in den Diensträumen Adlerstr . 25,Hof, Seitsau — öffentlich versteigert

Schätzung beträgt 22 500 Mk .
M ^ i^. iÄsX ^ ^

.Nerungsbediiigunyen können in der Kanzlei desNotariats ldlerstraße Nr . 25II ., Zimmer Nr . 15, eingesehen werden.Kasruhe . den 15 . Februar 1911 .
Gr. Notariat III:

Schillere r . 2824 .2 .2

Holz -Verkauf .
sn8 e6at

'Öta k *Öeme' nke ^ rmersheim (Pfalz ) hat gegen schriftliches
16 Papelstamme l. Kl. mit zusammen 65,14 cdm
zr verkarn . ^DWtämme lagern am Leinpfad links des Rheins und find0u aozuhren .
, - DiAngebote wollen verschlossen und mit entsprechender Auf-
jckint vfhen bts Montag , den «. März nächsthin. vormittags11 Uhr kramts erngercicht werden .
* ■■ D 'Loseinteilung kann hierorts eingesehen und auch von Wald -
bezigen 'rdei?

^ ^ Legen Entrichtung der üblichen Schreibgebühr
Gmersheim , den 25 . Februar 1911 .

Das Bürgermeisteramt.l 88ba
_ I . V .: Arbogast ._

Znangsversteigerung .
Mttttch , den 1 . März 1311, vormittags 10 Uhr ,werde h in Karlsruhe - Mühlburg bei Pfandlokal.Rhernfatze 22, gegen bare Zahlung im Bollftreckungswegeoftentli verftergern :

Schwere Zugpferde , 5 und 7 Jahre alt.
Kcksruhe , de« 26 . Februar 1S11. 3265

Evers , Gerichtsvollzieher .
SMmbeileii -MebW.

Für d Neubau des Fernheiz -
fwrkest neuen Personenbahn -
of in trlsruhe haben wir ge¬mäß Verdnund Gr . Finanzmini -

steriumwm 3 . Januar 1907 nach -
genann Arbeiten zu vergeben :

1 . Veutzarbeiten,2 . Fuodenbeläge,3 . Glrrarbeiten , t
4. Anlagarbeiten der Fenst« ,5. Saiedeiserne Fenster ,6 . Ettässerungsarbeiten.
Die :rgebunasunterlagen sindin der suhütte beim Fernheizwerk

zur Ei cht aufgelegt . Angebots-
vordru können daselbst nt den
übliche Geschäftsstunden gegen
Erstattig dr Selbstkostenerhoben
wcrdemnd zwar für O .-Z . : 1 —
35 S , = 30 4 , 3 = 35 4 , 4 =
40 4 , — 1 .80 ^ und 6 — 50 4 -
Nach «swärts werden diese bei
Voreirndung des Betrages event.in Brimarlen , sowie 20 4 Porto -
gebühiugeschickt . 3243 .2 .1

Anvote find spätestens bis
Mitttch den 15. 'März 1811.und zlr für 1 , 2, 3 um 3 Uhr
und f 4, 5, 6 um 4 Uhr nachmit¬
tags , wtofrei und mit der Auf¬
schrift „Neuer Personenbahnhof
Karlsche, Fernheizwerk , . . . .
arbein "

, versehen, auf unserem
Lochlubureau beim neuen Auf-
nahnzebäude, woselbst auch die
Eröfjuna stattfindet , einzureichen.
Die ischlagsfrist beträgt 4 Wochen .

Kasruhe , .den 24 . Februar 1911 .
G Bahnbauinsvektion H .

Wiiscrlcitnngs
Arbeiten

(2,Lm von Güterstation Peterzell ).
Amens der Eigentümerin Fräul .

Freda Klinisch in Königs -
f ed werden folgende Arbeiten im
öfßttlichen Angebotsverfahren unt .
Hiweis auf die Verordnung Gr .
Fianzministeriums , Ges. u . Ver-
omungsblatt vom Jahre 1907 ,Ate 41 u . ff. vergeben :

I. Herstellung von 1070 Mm
Rohrgräben einschließl.Wieder-
eindecken . 1880a

S. Liefern und Verlegen von
I 1082 lfdm , 100 mm werter , guß-
I eiserner Muffen - ob. Mannes -
' mannröhren ohne Schieber ,
i Ventile , Hydranten rc ., die zum

Einbau gestellt werden .
3 . Herstellung einesQuellschachtesaus Stampfbeton und eines

Sammlers aus Mauerwerk
mit 30 obrn Nutzinhalt .

Pläne und Bedingungen liegen
bei Gr . Kulturinspektion Donau -
eschingen zur Einsicht auf , die
die Vordrucke zu den Angeboten
abgibt und die eingelaufenen am
11 . März 1811 , morgens 10 Nhr
eröffnet . Zuschlagsfrrft 8 Tage.

Gichen-Stammholz -
Persteigerung .

Kol;versteigerirrig.
Mittwoch, den 1. März , vormit¬

tags 9 Uhr, werden auf dem Wirt¬
schaftsplatz im Stadtgarten 19
Nutzhvlzstämme und zwar :

8 Ulmen, 3 Ahorn , 3 Akazien , 2
Kastanien , 1 Linde , 1 Pappel , 1
Tanne und 1 Kreuzdorn , sowie 19
Ster gemischtes Scheitholz ;und am gleichen Tage vormit¬
tags 19 Uhr, im Beiertheimer
Sb-r Idchen (gegenüber dem
Schremppschen Bicrgarten ) :

7 Ster Ulmen - , Eichen- und
Pappelholz
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . 3206

Karlsruhe , 24 . Februar 1911 .
Städtische Gartendirektion.

Nutzhol ;-
Derstergerung .

Das Großh . Bad . Forstamt Lan-
gensteinach versteigert mit 6monat-
licher Borgfrist am

Freitag , den 3 . Marz 1911,
vormittags 914 Uhr beginnend, im
Rathause zu Langensteinbach

a) aus Domänenwald Buchwald :
1 Eiche 1 .. 2 II . . 6 IV . . 17
V . Klaffe , 9 Buchen II . u . III .
Klaffe , 1 Birke V . , 11 Forlen¬
stämme und -Abschnitte I .,
26 II . . 25 III . , 6 IV . Klaffe ;

b) aus Domänenwald Rappea -
busch : 7 Eichen I .. 1 II ., 4 III .,
4 IV ., 11 V . Klaffe , 3 Buchen
II . u . III . Klaffe . 1 Erle IV .
Klaffe , 24 Forlenstämme I .,217 II ., 160III ., 21 IV . Klasse ,27 - Abschnitte I . , 156 II ., 55
III . Klasse . 1728a

Forstwart Nonnenmacher in
Wilferdingen zeigt das Holz im
Distrikt Buchwald, Hilfsdomänen -
waldhüter I . Kies in Langenstein¬
bach jenes im Distrikt Rappenbusch
auf Verlangen vor . Listenabschris -
ten vermitt elt das Gr . Forstamt .

Weingarten .
Nutzholr -

lersteigerung .

Die Stadtgemeinde Müllheim
versteigert

Mittwoch, den 1 . März ,130 Stück Eichstämme, darunter
bis zu 5 Festmeter , 3 Stück Bu¬
chenstämme und 1 Fichtenstamm«n städt. Eichwald.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr

beim Badhaus . 1738a
Müllheim, den 18. Februar 1911.

Das Bürgermeisteramt »
Nikolaus .

Brennhch - Versteigerung.
Das Grosth . Hofforst - « . Jagd¬amt Karlsruhe versteigert aus

Großh . Wildpark mit Borgfrist bis
1 . Oktober d. I . und der üblichen
Rabattbewilligung
Donnerstag, den 2. März.

aus den Abteil . IV. 10 am alten
Acker, IV. 11a beim großen Saufang ,Distrikte des Hofjägers Schafferund Forstwartes K . Heß :

96 Ster forlene Prügel II. Kl .,11000 forlene , 100 bucheneWellen und einige Lose Schlag¬
raum .

Zusammenkunft früh 8 Uhr im
Parkhaus an der FriedrichstalerAllee._

Srerrrrholr -
Persteigeruns .

Das Gr . Hofforst- und Jagd¬amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark mit Borgfristbis 1 . Okt. d . I . und der üblichen
Rabattbewilligung ,

Dienstag , den 7. März
aus den Abteilungen : III . 6 . Zi¬
geunerschlag, III . 5 u . 8 Hühner¬
hag, III . 2 Eggenst. Neufeldschlag
und umliegenden Abteilungen ,Distrikt des Forstwarts Fritz Heß :

28 Ster buchenes, 6 Ster
eichenes, 63 Ster forlenes Roll¬
holz, 50 Ster buchenes, 5 Ster
eichenes , 200 Ster forlenes Prü¬
gelholz I . u . II . Kl., 150 buchene ,
7550 forlene Wellen und 20 Lose
Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Parkhaus an der Friedrichstaler
Allee ._ 3182

Mutz- u. Krennholr-
Persteigerung.

Städtisches Forstamt Heidelberg
versteigert aus Distr . I ., II . u. III .
im Prinz Max (Bürgerkastno )
Montag , den 6. März , vorm . 9 Uhr :
Brennholz : Scheit : 19 Ster eich .,
29 kastan. , 4 birk. ; Prügelholz : 32
eich . , 13 birk. , 6 kastan., 194 gem.,
38 forl . I .. 1032 II . ; 263 forl . , 17
gem. Rcisprügel ; 5850 gem. Wellen
10 Haufen Reisig . Nutzholz: 12
Akazien Vl ., 12 Lärchen V . . 62 VI .
63 l« rch . Derbstg . I . 48 II . . 155
III . , 32 IV . , 10 V.

II . Am Dienstag , den 7. März
vorm. 10 Uhr, das Stammholz aus
Distr . I -, II . u . III . 333 Eichen
jy .—VI . mit 87 Fm . , 43 eich . Ab¬
schnitte 1,5—4 m lang , 5 Fm . 17
Buchen I . (27 Fm .) , 39 II . (45 Fm ?
52 III . (40 Fm . ) . 57 IV . (29 Fm . ,
und 3 V . 77 Akazien IV—VI .
( 16 Fm .1, 34 Aborn III .—VI . (6
km . ) , 53 Birken IV .—VI . (13
Fm . ) , 8 Hainbuchen V . (2 Fm .) ,
37 Edelkastanien III .—V . ( 16 Fm . )
53 Linden V . u . VI . ( 10 Fm . ) , 2
Erlen VI . , 5 Lärchen V . (2 Fm .) ,
46 Laubholzderbstangcn . 1849a

Listenauszüge und weitere Aus¬
kunft durch das Forstamt ( Fern -
sprechanschluß 763 ).

Die Gemeinde Weingarten ver¬
steigert am Montag , 6. und
Dienstag . 7. März d . I ., in ihren
Waldungen :
Eichen : 19 I ., 45 II ., 66 III .,

64 IV . , 11 V . Kl. u . 10 Ab¬
schnitte ;

Eschen : 2 I ., 3 II . . 13 III ., 13 IV ..10 V ., 39 VI . Kl. ;
Erlen : 71 IV ., 94 V . Kl . ;
Rotbuchen: 7 I .. 12 II ., 19 III .,2 IV . Kl . ;
Hainbuchen: 1 II ., 2 III ., 8 IV .,

2 V . Kl. ;
Forlen : 4 I ., 9 II ., 3 III . Kl . ;Birken : 1 III . , 19 IV ., 29 V Kl. ;
Akazien: 1 III . , 10 IV ., 21 V . KI . ;Rotulmen : 1 III . , 3 IV . Kl ;
Maßholder : 1 IV . Kl . ;
Aspen : 3 III . , 2 IV . Kl. ;
Ahorn : 1 II . . 4 IV . Kl . ;
Pappeln : 3 III ., 12 IV . Kl. ;Weiden : 2 II .. 1 III . , 3 IV . Kl . :
Fichten : 4 III . , 3 IV . Kl . und 5

Baujtangen I . Kl .
mit zusa. 496,88 Festmeter Inhalt

Zusammenkunft jeweils vor¬
mittags 8 Uhr am Bahnhof
dahier . 1683a

Weingarten . 18. Februar 1911.Der Gemeinderat .
Koch.

_ Gaß , Rtschrbr.
Sinzheim .

Stammhol ?-
Persteiger » n g.

Mebm von Sonarbeifen
Zum Neubau eines Tchulhause »

in (Sßpenftein sollen nachstehen ^
rufgeiührte Bauarbeiten in Akkord
tusfübrung vergeben werden :

I. Grab - und Maurerarbeiten ,II. Steinhauerarbeit .a) in Granit ,b) in Pfinztaler -Material ,c) in Hellem Material ,
III. Zementarbeiten ,IV. Zimmerarbeiten ,

V. Blechnerarbeiten ,
VI . Schmiedarbeiten ,

VII . Walzeisenlieferung ,VIll . Gipserarbeiten ,IX . Schlosserarbeiren ,X. Tüncherarbeiten .
Pläne und Bedingungen liegen

auf dem Rathause m Eggenstein
auf , wo auch die Angebotsformulare
gegen Erstattung der Kosten zu er¬
halten sind .
Die Angebote sindbis zum 8 .M8rz

portofrei beim Bürgermeisteramt
Eggenstein bis mittags 4 Uhr ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote fin¬det um 5 Übr im Beiiein etwa er¬
schienener Bewerber statt . Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . Die Auswahl
unter den Bewerbern wird Vorbe¬
halten . 1901a

Eggenstein , den 24 . Febr . 1911 .
Der Gemeinderat .

Neck , Bürgermeister .
Krennhol;-

Verft^igernng.
Das Großh . Forstamt Mittel¬

berg (Ettlingen ) versteigert am
Samstag , den 4. März 1911 ,

vormittags 10 Uhr,in der Marxzeller Mühle :
aus dem Grostklosterwald Abt.

23, 24. 25 , 26 (Revier des Forst¬warts Eisele in Marxzell )
1530 Ster buchenes, 158 Ster

eichenes , 63 Ster forlenes Scheit-und Prügelholz , 5500 buchene Wel-
len, 16 Lose Schlagraum . 1865a
Welches Zimmergefchäft

übernimmt die Lieferung und Her¬
stellung einer Doppeldachgaubc
(1 .70X1 .50 ) mit dazugehörigemFenster , ferner v . 3 einfachen Türen
(0 .80X1.90 ) . Gefl . Offerten mit

reisangabe unter Nr . B6152 an
die Exped . der „Bad . Preffe .

"

öektliMpheiimüffe,
beste, bewährte Qual ., über 100 Ab¬

züge liefernd , 1 kg Jt 2.40 . 3185
Drogerie J . i .öscli , e>erreiistr . 35.

Nur

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am

Dienstag , den 7. März l. Js .,vormittags 9 Uhr.beginnend , auf der Waldeneck fol¬
gende Hölzer :

48 I ., 20 II . . 13 III ., 7 IV .,19 V ., 5 VI . Kl . Tannenstämme ;47 I ., 102 II ., 79 III . Klaffetannene Abschnitte ;
9 I ., 5 II . , 5 III ., 3 IV ., 1 V .,1 VI . Klaffe Fichtenstämme.
3 I . , 6 II . , 14 III . Klaffe fich -

tene Abschnitte :
4 I ., 10 II ., 15 III ., 8 IV ., 5 V.

Klaffe Eichen sowie
27 Baustangen . 1883a
Zusammenkunft beim Selig -

hofer Gut anfangs Wald.
Sinzheim , den 25 . Febr . 1911.Der Eemeinderat.

_ Lorenz ._

Stammholz -
Versteigerung
Samstag , den 18. März 1311,vormittags 10 Uhr , im Gasthause
zur „Pfalz " in Kanvel (Rheinpfalz ) :
118 eichene Stämme 1.—UI. Kl.mit 180 km
483 „ „ IV.—V . Kl .mit 230 fm
179 „ Schwellen „ 85
120 „ Grubenstämme

mit 25 fm
387 hainbuch. Stämme II. u . III Kl .mit 90 fm
128 ecl. Stämme II. u . III. Kl .mit 55 fm
138 escb ., ahorn , rüftern , birk .Stämme ll .—IV. Kl . mit 70 fm
120 Laubholz-Nutzstangen Iu .II.it l.mit 25 fm

1750 kies. Blöche I.—IV. KI .
mit 1025 fm

Entfernung der Schläge von der
Bahn 1—6 ton . Fuhrlohn 2—3 Mk .

Loseinteilungen liefert die Litho¬
graph . Anstalt I . Rheinberger,Kaiserslautern . 1878a
KglKorstamtKandek -Süd .

Am Donnerstag , den 2 . März1911, vormittags 18 Uhr» werden
im Hofe der UnterzeichnetenBraue¬
rei ca . 28 Lose

MMtzei -Mger
gegen bar versteigert. 3014 .2 .2
Muhlburger Brauerei .

vorm .Freiherrl . von Seldenecksche
Brauer « .

Karlsruher

Lebensversicherung a . G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt

Ende 1910 Bestand : 706 Millionen Mark .
Abschlüsse seit Beginn: I250 ViiliOßBR Milk .

Handelshochschule zu Leipzig.
Beginn des Sommer -Semesters I9II am I9 . April .

Vorlesungsverzeichnis (10 Pfg.) und zwölfter Jahresbericht (60 Pfg .)
von der Kanzlei, Ritterstraße 8(10 zu beziehen. Weitere Auskunft erteilt der
1895a Studiendirektor Hofrat Professor H . Raydt .

40 Mk.
poliert Vertikow
Möbelhaus
32 Kronenstrasse 32 .

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit ,auch ganz ohne freien Auslauf und
im Winter bei der strengsten Kälte
üurcki das 1000 fach erprobte u . febr
gelobte Geflügelfutter „N a g u t "
Verkauf : 5927a

W. Tscherning , Drogerie,
Amalienstratze 19.

August JPetor . Dnrlatt».

Unsere nach¬
stehenden

Fabrikmarken
bürgen f . erst¬
klassige Ware

wen
Bestecke

Hotelserate
u. -Bestecke

( feines Neusilber mit
garantierter Silberauflage) SCHWERTE

In allen einschlägigen
l Geschäften zu haben.Aluminium -Kochgeschirre

Vereinigte Deutsche NicKetoerRe fl.-..
2000 Arbeiter. Schwerte i . W. Akt.-Kapital 9000000 M.

Aeltaste und grösste Nickel - Industrie der Welt .

Möbel u. Kücheneinrichtung ,
bestehend aus Küchen - und Geschirrschrank , Tischen , Stühlen u . sonst.Küchengeräten . Ferner ein vollst . Bett , 2 Tische , 4 Stühle , 2 Schränke ,2 Sofas , Bilder und Sonst,ges , alle- so gut wie neu , ist preiswürdigzu verkaufe «. Anzusehen von Dienstag den 28. bis inclusive Donners¬tag den 2. März , jeweis nachmittags von 2stz bis 5*1, Uhr, B6149

Winterstrutze 44 «, im Hof .
Auch telephonische Auskunft unter Nr . 1347 .

Kein Waschtag
ohne

Dr . Gentner ’*
Veilchenseifenpulver

, , Goldperle * *
da jedes Paket so ein schönes
u. praktisches Oeschenk enthalt
AIL Fahr. Carl S . ntncr , egppinnca.

Verloren
wurde heute früh zwischen 1k2 und
8 Uhr auf dem Wege „KühlerKrug",Kriegstratze bis Scheffelstraße 60
1 Herren - Regenschirm
tTtockschirm ) . Der ehrliche Finder
wird gebeten, denselben gegen gute
Belohnung in Scheffelstraße Nr . 60,
4. Stock, links , zurückzugeben. 3274
Kun- verlausen -

Boxer , gelb mit etwas weinen
Füßen . Abzugeben Eisenbayn -
straste 28 (Karlsruhe-Mühlburg ).

Vor Ankauf wird gewarnt . 396170

Tüchtige Leute suchen
Wirtschaft in Lörrach

oder Umgebung per 1 . April . Of¬ferten unter Nr . B6146 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb. 2 .1

Schwarzer
Gehrock -Anzug

für große schlanke Figur , zu kaufen
> e s u ch t. Offerten zu richten
Lavellenstr. 18, 3. St ., l. B6194

Sehr günstig für
tüchtigen Metzger!

In ein . groß, sehr lebh . , reich.Ort d. Pfalz v . üb. 6000 Einw.m. gut . Jndustr . u . groß. Verkehr
bedeut . Bahnstat . , ist eine tadellos,maschinell mit Motorbetr . neuein-
gericht., sehr gut gehd.

i mit
Ia Wurstlerei

u . d . bill . Preis v . 17 000 M bei
4—5000 M Anzhlg., mit schön .
Haus u. Einrichtg ., groß. Obst- «.
Pflanzgart ., groß. Hof , hell, schön .,modern . Lad . sof. Famil .-Verh.
weg. verkäufl . Sehr gut . Ver¬
brauch u . viel Wurstwar ., bei
prima Preis . Fast keine Schlacht -
kost . Eig . schön , mod . Schlachth . u.
Kühlanlag .

Tücht. , selbständ. Metzger , der
ein . wirkl . bill. reell. Exist . sucht,find , darin d . best. u . lohn . Ge -
tegenh . u . woll. solch , ihr . Off . u.Nr . 1860a an die Exp . der „Bad.
Preffe " einreich.

Zu verkaufen
gutgehende Wirtschaft,mit Realschild , große Räumlich¬keiten für Vereine , sowie große,
schattige Gartenwirtschaft , ist so¬
fort altershalber zu verkaufen. Im
Hause befindet sich auch eine gut¬
gehende Bäckerei . Das Anwesen
ist in Mitten des industriellen
Murgtals .

Wo sagt ' unter Nr . 1384a die
Expedition der „Bad . Preffe"

. 2 .2
Diwan ,

sehr gut erhaltener , äußerst billig, u verkaufen bei B6191Suhm , Hans Thomaftraße 7, IV.
Ein wenig gebrauchter Ebreiser-Herd wegzugshalber zu verkanten.396147 Sovdienstr . 146, 3. St .

NMlWillU - u. MeMch,
gut bürgcrl ., zu sehr »näß . Preisen .86161 Durlaich erallee l « , 3 Tr .

Kchttppen -
M ' echte

durch
Obermeyers Herba -Seife

in tatst! M MR-
Zeugnis . 947a

„ Ihre Herba -Seife hat meiner
Mutter , die an trockener Schuppeu -
flechte litt , vorzügliche Dienste ge¬leistet, sienach kurzer Zeit vollständig
von der Hautkrankheit befreit ".
Martha Knobloch , München .
Obermehers Herba -Seife zu haben i.allen Apoth ., Drog ., Parfüm , ä, Stck.50 Pf . , 30°|o stärker. Präp . Ml . 1.—.

Darlanden .
Umständehalber verkaufe mein

Haus mit großem Obst- und Ge¬
müsegarten, auch als Bauplatz ge¬
eignet, um annehmbaren Preisu. geringer Anzahlung .; wird auch
getrennt abgegeben.

Zu erfragen unter Nr . 398938
in der Exped . der „Bad . Presse " .

Billig zu verkaufen :
1 Dampfmaschine. Ridersteuerung250 mm Cyl. Durchm . 500 mm

Hub 25 | 30 HP.,2 Zugregler für DampfkeKÄ,1 Wafferreinigung , System Dehne
für 3—4000 Liter per Stunde ,1 Brückenwage. 10000 Ko Trag¬
kraft,

1 Calander mit 6 Walzen , 1600
mm v . Haubold.

Alles gut erhalten .Paul Metzger , Papierfabrik ,
_ Bruchsal ._ 1501a

Maschraaftverkanf.
Eine schwere Kreissäge m. Lang¬

lochbohrmaschine , eine Bandsäge m.Ringschmierung, ein Benzinmotoru. Transmission hat bill. abzugeben ,einzeln oder zusammen . 335286 .3.3» Wirth , Gartenstrasie 10 ,
Ein schneidiger, l ^stjähriger

Wolfshund ,
männl . , ist zu verkaufen . Dressauf alles Mögliche , vorzügl . Nase
wachs ., z . 39ewachen v. Gegenst . ge¬eignet, für Billenbesitzerod . Polizei ,

erfragen unter Nr . 1736a in der ;'lition der „Bad. Preffe ". 3.5?



Skitk 4

Deutscher Handwerkertag.
(Von unserem Korrespondenten .)

H . Berti », 26 . Febr . Unter zahlreicher Beteiligung seiner Dele¬
gierten aus ganz Deutschland trat heute hier in den „Germania -
Sälen " der Bund Deutscher Handwerker zu seiner sechsten Eeneral -
versammiung zusammen, um zu einer Reihe wichtiger Tagesfragen
Stellung zu nehmen. Unter den Erschienenen befanden sich die
Reichstagsabgeordneten Werner (Charlottenburg ) , Pauli (Cochem )
und Malermeister Irl .

Der Vorsitzende des Bundes Schneidermeister Boigt (Frie¬
denau ) eröffnete die Tagung und referierte sodann über :
Das Handwerk und die nächsten Reichstagswahlen .

Der Redner führte aus : Während man früher über den Bund
als einen Popanz spottete, kann man jetzt nicht mehr mit Stillschwei¬
gen an ihm Vorbeigehen. Man hat ihn als überflüssig bezeichnet, da
es bereits Jnnungsverbände und Handwerkskammern gäbe. Aber
diesen Organisationen ist es verboten , sich im öffentlichen Leben zu
betätigen . Daher war die Gründung unseres Bundes notwendig .
Rur durch eine Wirtschaftspolitik auf nationaler Grundlage können
die Verhältnisse bester werden . Wir sind national gesinnte Leute,
wenn es auch nicht leicht ist, in heutiger Zeit seine nationale Ge¬
sinnung zu bewahren .

Wir müssen uns zusammenschließen und fragen , wie die Reichs¬
tagskandidaten sich zu bestimmten Forderungen stellen. Von der Re¬
gierung haben wir bisher nur Brocken erhalten . Wir wollen sie
Entlohnung im Handwerk schützen, wi» verlangen die Einführung
der allgemeine» Befähigungsnachweises , wir verlangen den Schutz
der Bauforderungen . Man hat uns in der Presse den Vorwurf ge¬
macht , wir seien eine konservativ-agrarische Gründung . Das ist eine
Unterstellung . Wir unterstützen jeden Kandidaten , abgesehen von
dem Sozialdemokraten , der unsere Forderungen unterschreibt . Wir
find auch für die Erbanfallsteuer und verlangen dafür nur zum
Ausgleich eine Kotierungssteuer , die auch das mobile Kapital trifft ,
die Leute, die ihr Geld auf der Englischen Bank haben .

Redner bringt ein Hoch auf den Kaiser , den Schirmherrn des
Handwerks , aus . (Lebhafter Beifall ) .

Der Korreferent Malermeister Martin (Alsfeld ) betonte die
Notwendigkeit einer straffen Organisation des Handwerks , ohne
politischen und religiösen Einschlag.

Reichstagsabgeordneter Werner referierte hierauf über oas
Thema :

„Das Handwerk und der Ha ns ab und ".
Der. Hansabund sei von Großindustriellen und Kommerzienräten ge¬
gründet worden , von jenen , die die Kotierungssteuer ablehnten .
Die Leute vom Hansabund können unmöglich für die Bedürfnisse des
Handwerks das nötige Verständnis haben , sie können auch nie gegen
die Warenhäuser Opposition machen . Wenn irgend eine Organisa¬
tion Parteipolitik treibe , so sei es der Hansabund . Fortbildung , die
man dem Handwerke, auch zuletzt noch im Hansabunde , immer em¬
pfehle, mache es nicht allein , auch akademisch gebildete Leute können
Hungers sterben. Im Hansabunde seien alle möglichen Berufsstände
vereinigt , deren Interessen weit auseinandergehen . Wenn Eeheime-
rat Dr . Rieser die alle zusammenbringen wolle, dann sei er rin
größerer Mann wie Napoleon . (Beifall und Heiterkeit .)

Der Korreferent Pauckstadt (Goldap ) wies auf die Not¬
wendigkeit hin , die Existenzfähigkeit der Landwirtschaft zu erhalten ,
denn in kleinen Städten sei der Handwerker von der Landwirtschaft
abhängig . Der Hansabund sei der Todfeind des Handwerks , jeder
Handwerker sollte ihm die Gefolgschaft verweigern . (Beifall .)

Fräulein Emma H o m a n n (Berlin ) forderte ebenfalls auf ,
gegen den Hansabund Front zu machen . Man müsse danach streben,
die Frau zur selbständigen Handwerkerin zu machen , anstatt zu Ar¬
beiterinnen , was lediglich im Interesse des Großkapitals liege.
(Beifall .)

Der Syndikus des Bundes , Rechtsanwalt Hercher (Berlin )
besprach hierauf die Frage : „Wie muh unsere Gesetzgebung gestaltet
werden, um das Handwerk vor böswillige « Schuldnern zu schützen?"

Der Redner empfahl Verkürzung der Verjährungsfrist von For¬
derungen auf sechs Monate , Reformen im Zustellungs - und Eerichts -
vollzieherwesen, sowie Erweiterung des Begriffs der pfändbaren
Gegenstände.

Der Korreferent , Klempnermeister Grecke (Halle a . S .) schil¬
derte die Schädigungen des Handwerks durch unreelle Bauunter¬
nehmer.

Reichstagsabgeordneter Zrl empfahl der Versammlung , die
zutage getretenen Wünsche in einer Petition dem Reichstage zu über¬
reichen .

Die Versammlung beschloß demgemäß.
Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf das Thema : „Die

jetzige Handhabung des Fortbildungsschulwesens eine Gefahr für das
Handwerk". Der Referent Ingenieur Petit (Berlin ) trat der Auf¬
fassung entgegen, als ob die Handwerker Feinde der Fortbildungs¬
schule seien . Der Handwerker habe ein Recht darauf » in Fortbil -
dungsschulfragen mitzureden und gehört zu werden.

Ueber die „Beseitigung des 8 109 q der Gewerbeordnung und
die Abgrenzung zwischen Fabrik und Handwerk" referierten der Vor-

Die Fastnachlsstrafe .
Humoreske von Käte Lubowski .

(Unbsr. Nachdruck verboten .)
Die alt : Regierungsrätin Hartwig konnte sich immer noch nicht

zu der Einsicht bekehren, daß ihr hohes Alter sie längst von allen klein¬
lichen Besorgungen entband . Darum ging sie auch heute trotz der
Glätte , mit welcher sich dieser graue Februartag wichtig tat , in eigener
Person zum Briefkasten. Sie hielt es für ihre Pflicht , die Ein¬
ladungen zu dem Fastnachtskränzchen, das regelmäßig zu dieser Zeit
in ihrem Hause tagte , darin verschwinden zu sehen . Ihre immer
noch hellen, klugen Augen schauten auf dem Wege dorthin zuerst zu
dem schmucken Häuslein hinüber , das der kleinen Villa , welche sie mit
ihrem Sohn — einem vielgesuchten Spezialisten für Magenkrank¬
heiten — bewohnte , gegenüberlag . Ungefähr seit Jahresfrist hatte
sich hier nämlich ein Mädchenpensionat aufgetan . . . und seitdem
war ihr fröhlicher, starker Sohn außer Ordnung geraten .

Nicht , als ob ihn etwa dre braunen oder blonden Köpflein , die
ihm, sobald er vorüberging , schwärmerisch nachblickten , das Gleich¬
gewicht gestört hätten — immerhin wohnte die Ursache seiner Unruhe
aber doch auch dort drüben . Nur Bruchstücke hatte der Sohn ihr
darüber erzählt . Das meiste hatte die alte Rätin mit der Liebe und
dem Herzen der Mutter erraten müssen .

Im Hause eines älteren Kollegen hatte er vor zwei Jahren einen
Fastnachtsball mitgemacht. Die Stimmung war die denkbar über¬
mütigste und die weiblichen Masken ebenso reizvoll gewesen ! Da
war es über den allzeit Ernsthaften und Maßvollen wie ein Rausch
gekommen . Eine zierliche Spanierin hatte es ihm angetan und —
in einer knabenhaft tollen Aufwallung hatte er plötzlich ihre Maske
gelüftet und sie auf die roten Lippen geküßt. So weit war eigent¬
lich gar nichts besonderes dabei ! Erst, was nun folgte , brachte ihn
außer Fassung. Die kleine Spanierin begann so herzzerbrechend zu
schluchzen, daß er sich in tiefster Seele schämte .

Verzweifelt und dennoch unsagbar lieblich hatte sie vor ihm ge¬
standen und nur wenige Worte hervorgestoßen:

„Ich verachte Sie !" Dann war sie davongestürzt und alle Be¬
mühungen ihres Sohnes , daß sie am nächsten Morgen das Haus der
Verwandten verlassen hatte , um in ihre Heiantt zurückzukehren . —

Ladifche presse .
sitzende Boigt (Friedenau ) und Buchdruckereibesttzer Kammer
(Zehlendorf ) . Die Referenten verlangten in erster Linie , daß der
8 109 q falle, weil durch seine Bestimmungen die Handwerker aufs
schwerste geschädigt würden . Bezüglich der Abgrenzung zwischen
Fabrik und Handwerk wurde die Forderung aufgestellt , daß sich jeder
Handwerksmeister in rin Register eintragen lassen solle .

Die Stellungnahme des Bundes zu den nächsten Reichstags -
wahlen wurde rn folgender

Resolution
festgelegt, die der Vorstand als Richtlinie für die Ortsgruppen Se-
zeichnete :

„Der Bund unterstützt jeden bürgerlichen Kandidaten , der das
Programm des Bundes anerkennt . Kommen mehrere Kandidaten
dieser Art in Betracht , so unterstützt er denjenigen Kandidaten ,
dessen Person den Handwerkern inbezug auf nationale Gesinnung
die besseren Garantien bietet ."

In der
Diskussion

wurde auch die Frage erörtert und bejaht , ob ver Derer» aucy Demo¬
kraten unterstützen solle .

Nach dem
Geschäftsbericht

balanzicrt der Etat des Bundes mit 39 099 M. Der Bund zählte am
Schlüsse des Geschäftsjahres 11488 Mitglieder , was gegen das Vor¬
jahr eine Zunahme von 4060 Mitgliedern bedeutet . Im abgelaufenen
Jahre wurden vom Bunde 312 Versammlungen abgehalten . Die
Ortsgruppen gaben für Organisation und Wahlen 7272 M aus , das
Bundesvermögen beläuft sich auf 9889 Ji .

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wurde die Ta¬
gung vom Vorsitzenden Voigt für geschlossen erklärt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog hat sich bewogen qe-

funden, den nachgenannten Offizieren und Beamten des 8. Württrm -
bergifchen Infanterie -Regiments Nr . 126 Eroßherzog Friedrich von
Baden die folgenden Auszeichnungen zu verleihen : das Ritterkreuz
erster Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Oberstabs - und
Regimentsarzt Dr . Bihler ; das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub desselben Ordens : dem Hauptmann Melsheimer ; die
silberne Verdienstmedaille dem Waffenmeister Beuchel.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat ferner geruht , den
Stationskontrolleur Rud . Meyer in Karlsruhe unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Vahnverwalter zum Vorsteher eines Stations¬
amts I zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 16. Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden, den
an der Kirchengemeinde Vadenweiler gewählten Pfarrverwalter Lic.
Casimir Kayser in Badenweiler zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses und oer
auswärtigen Angelegenheiten wurde dem Bahnverwalter Meyer
das Stationsamt Schaffhausen übertragen .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
Gerichtsassessor Karl Staiger aus Steißlingen als Rechtsanwalt
beim Amtsgericht Ueberlingen und gleichzeitig beim Landgericht
Konstanz mit dem Wohnsitz in Ueberlingen zugelassen worden .

Mit Entschließung Grohh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen wurde etatmäßig angestellt : die Eisenbahngehilfin Anna
Braun in Heidelberg.

Die Eroßh . Zoll - und Steuerdirektion hat den Hauptamtsassi -
stenten Bernhard Wipf in Sinsheim , Ernst Erlacher in Achern , Hugo
Auer in Mannheim unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Steuer -
kontrolleur " etatmäßige Amtsstellen von Steuerkontrolleuren über¬
tragen ; den Hauptamtsasststent David Sauter in Karlsruhe in glei¬
cher Eigenschaft zum Hauptsteueramt Heidelberg versetzt ; den Steuer¬
kommissärassistenten Ludwig Landes in Mannheim seinem Ansuchen
entsprechend aus dem staatlichen Dienste entlassen.

perssnalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen zum Postagenten : Georg Stoll in Wallstadt .
Ernannt zum Postasststenten: der Postgehilfe Karl Gattung in

Renchen.
Versetzt die Postassistenten: Wilhelm Booz von Achern nach Bühl ,

Eugen Graser von Boxbera nach Schwetzingen, Gustav Herion von
Karlsruhe nach Oberkirch, Karl Hodapp von Meckesheim nach Mann¬
heim , Karl Kaspar von Pforzheim nach Mannheim , Karl Kuhn von
Rastatt nach Karlsruhe , August Letul« von Bühlertal nach Kappel¬
rodeck, Johann Mader von Mannheim -Feudenheim nach Karlsruhe ,
Julius Meier von Pforzheim nach Peterstal , Rudolf Neck von Schönau
(A . Heidelberg) nach Bammental , Karl Nückles von Pforzheim nach
Heidelberg, Johann Peter von Ettlingen nach Karlsruhe , Hans
Reichold von Oestringen nach Mannheim , Eberhard Sattelmaier von
Oppenau nach Karlsruhe , Hermann Schacherer von Pforzheim nach
Mannheim , Wilhelm Schmitt von Groß - Sachsen nach Mannheim ,
August Thoma von Lauda nach Tauberbischofsheim .

Freiwillig ausgeschieden der Postassistent : Heinrich Vetter in
Mannheim ; die Telegraphengehilfinnen : Klara Häutzner in Heidel-

So weit hatte er seiner Mutter erzählt . Das andere las die Rätin
aus seinem gänzlich veränderten Benehmen heraus . Sein Interesse
für die schöne Spanierin wurzelte tiefer , sonst wäre ein Mann — wie
ihr Herbert — in einem Tage mit der unangenehmen Erinnerung
fertig geworden. — Und er litt immer noch darunter , denn als sie
vor wenigen Monaten an seiner Seite an dem Pension u vorüber -
gegangen war , hatte er auffallend die Farbe gewechselt -- un >
— aus einem der geöffneten Fenster sah ein liebliches , braunlockigcs
Mädchen auf ihn herab , das ebm,alls stcht ' iche Erregung zeigte.

Am nächsten Tage hatte die Rätin glücklich berausgebracht , daß
sie Else Lüders hieß — die Spanier '.» a . D . verkörperte und zur Zeit
Leiterin der ersten Mädchenklasse dieses Pensionates war . —

Während dies alles durch den alten weißhaarigen Kopf fuhr , ver¬
gaß er einen Augenblick Alter und Glätte und - die alte Rätin
Hartwig verlor das Gleichgewicht und stürzte zu Boden .

Der engzugeknöpftePelz hinderte sie am Aufstehen und schon wollte
sie die Lippen zu einem Hilfeschrei öffnen, als vom Briefkasten her
ein vielleicht sechzehnjähriges Mädchen auf sie zueilte und ihr Hilfe
leistete. So leicht gestaltete sich das freilich nicht. Erst nach längerem
Ziehen und Stöhnen stand die alte Dame wieder auf den Füßen ,
dankte und stotterte ängstlich :

„Wo sind jetzt aber die Einladungen zu unserem Fastnachts¬
kränzchen geblieben ? " — Nachdem auch diese , mit Hilfe des freund¬
lichen Backfisches, gerettet waren , besann sie sich ein wenig und sagte
freundlich:

„Ich bin Ihnen wirklich zu großem Dank verflichtet . Haben Sie
vielleicht einen kleinen Wunsch , den ich erfüllen könnte?"

Der Backfisch brauchte sich nicht besinnen. Augenscheinlich hatte
er so viele Wünsche vorrätig , daß er nur in den Hammerkasten herein¬
zugreifen brauchte.

„Sie sprachen vorher von einem Fastnachtskränzchen," sagte der
Backfisch mit sehnsüchtigem Blick . „Schon im vorigen Jahr beobach¬
teten wir von unserem Fenster aus , wie lustig es bei Ihnen zuging
— ach, und wir möchten so brennend gern auch dabei sein . Wenn
Sie uns doch einladen möchten - die Vorsteherin hat sicher nichts
dagegen.

" Die Rätin überhörte gefliffentliib den Plural und sagte, !
weniger freundlich, wie zuvor : !
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berg , Susanna Hartmann in Mannheim ; der Postage : Georg Ru¬
dolph in Wallstadt .

Gestorben der Postverwalter a. D. Ferdinand Veit , in Philipps¬
burg .

Deutscher Zuverlassigkeitrflug am Oerrhein .
$ Karlsruhe , 25 . Febr . Wer in den letzten Zeit » die Notizen

der Presse aufmerksam verfolgt hat , wird die lleberzeugig gewonnen
haben , daß auf allen deutschen Flugplätzen mit groß: Fleiße ge¬
arbeitet wird . Den bekannteren Fluglehrern untersten auf allen
größeren Plätzen eine Anzahl Schüler, die auf den erschiedenster
Flugzeugen in der Kunst des Fliegens unterrichtet reden. Trotz
dem nun im allgemeinen auf diesem Gebiete weit mehyeleistet wiv
als vor noch gar nicht langer Zeit , ist doch das Inter « des Publ -
kums in unverhältnismäßig geringem Maße hierfür i»Anspruch g-
nommen. Man könnte dies vielleicht als eine gewisse rmüdung dr
Leser bezeichnen ; das ist aber durchaus nicht der Fall . Wir könnn
im Gegenteil in dieser Taffache einen großen Erfolg fetellen. Trs
Flugzeug hat nämlich sein erstes Entwicklungsstadium irter sich, !ie
kleineren Rundflüge auf den Flugplätzen sind schon so nvas alltig -
liches geworden, wie das Automobilfahrn in den Stßen . Deß»
kurzen Flüge dienen eben lediglich noch der Ausbildunder Schüler .
Es ist ja ohne weiteres verständlich, daß die Flugmaschi einen chn-
lichen Entwicklungsgang nehmen wird , wie der Kraftwen und mch
bei diesem haben wir enffprechende Fortschritte feststen kämen.
Auch hier anfangs die ersten mühsamen Versuche in geschsener Bihn ,dann räumlich und zeitlich beschränkte Wettfahrten a besonderen
Rennbahnen , denen dann sehr bald Chausseee-Rennenolgten bis
zum Schluß die großen Zuverlässigkeitsfahrten auf der mdstrage zu
einem Bedürfnis wurden . Erst durch diese Zuverläskeitsfchrten
war ja auch der spätere Käufer in der Lage , sich ein B> zu machen
von der Leistungsfähigkeit des Wagens , von seinem Bcinverbrauch
und von seiner Abnutzung. Je mehr die ausschreiboen Körper¬
schaften darauf Wett legten , daß keine besonderen Remaschinen in
den Wettbewerb gestellt würden , sondern gewöhnliche lurenwagen,
und je mehr die beteiligten Fabriken diesem Verlang « nachkamen ,
nicht besonders knifflich gebaute Rennwagen in deKampf zu
schicken , sondern ihr eigentliches Verkaufsprodukt , den unähnlichen
Tourenwagen , desto mehr konnte sich der Konsument a die Ergeb¬
nisse dieser Prüfungsfahtten verlassen.

So ist es auch erklärlich , daß das Vorhaben der süestdeuffchen
Luftschiffervereine, einen „Deutschen Zuverläsfigkeitsfl « am Ober¬
rhein " zu veranstalten , auf einen durchaus fruchtbaren Ben gefallen
ist . Die Industrie sowohl wie das kaufkräftige Publiku haben das
neue Wort mit Begeisterung aufgegriffen , weil es von m ähnliche
Erfolge erhofft , als es sie in der Entwicklung des Kraftwens kennen I
gelernt hat . Das für diesen Flug in Aussicht genomnie Gelände j
eignet sich ja auch in hervorragender Weife für die dachte Er - ' j
probung . Wenn wir uns noch einmal vor Äugest halteidaß unsere 1
Flugtechnik die ersten tastenden Versuche kaum hinter ch hat , — jdenn die vielgepriesenen Bravourstücke besonders veranzter Flug - ]
akrobaten , die Höhenflüge unternehmen , 5 bis 6 Passa,re in den |
unglaublichsten Stellungen auf den Tragflächen , Kufen sw . unter - 1
bringen , einen Flug zwischen den Brückenpfeilern unterymen oder jwie die Extravaganzen alle heißen mögen, die lediglicher Sensa - !
tionslust zuliebe unternommen werden , diese Bravourstr sind für Jdie Entwicklung der Flugtechnik ohne jede Bedeutung — müßte es J
für das vorbereitende Komitee als Grundsatz gelten , lediich Ueber- I
landflüge in ebenem Terrain zu verlangen . Nur chrmaliges I
Kreuzen eines größeren Gewässers, nicht aber das Uebelegen von 1
Gebirgszügen , sollte den Teilnehmern am Flug zugemut werden . I
In klimatischer Beziehung und unter Berücksichtigung der irgesagten ]
Grundbedingung läßt sich wohl kein Gelände finden , da mehr ge- >
eignet wäre , die betreffenden Flieger anzulocken , als die Aussicht 1
genommene Oberrheinische Tiefebene . Zuerst schon die gren Bade - I
orte mit ihrem vornehmen Publikum werden den Teilnehern Ver - fl
anlassung geben, ihr Bestes aufzubieten , um auch in die) Kreisen I
ihr Können zu zeigen. Dann wird die landschaftlich herrli - Gegend I
in der schönsten Frühlingszeit den Konkurrenten an dies, Ueber- I
landflug jedenfalls eine Fülle ungeahnter Eindrücke Lberie über - 1
flogene Gegend hinterlassen und endlich ist auch die leick Orten - fl
tierungsmöglichkeit für diesen ersten größeren deutschen Fl , für die fl
Teilnehmer von hoher Bedeutung . Einerseits zu beiden Sem leicht flerkennbare Gebirgsketten , andererseits das breite Flußtt des 1
Rheines werden auch bei nur einigermaßen sichtigem Wett » an der J
Hand einer übersichtlichen Karte dem Flieger stets die Mflichkeit fl
geben , sich schnell und sicher zu orientieren . . fl

So sind denn eigentlich alle Vorbedingungen in günstigst Weise fl
vereinigt , diesen „Deutschen Zuverlässigkeitsflug am Oberrlin "

zu fl
einem hervorragenden Ereignis in der Geschichte der deutsche Flug - fl
technik zu machen . Als eine gute Vorbedeutung darf es azffehen fl
werden, daß Prinz Heinrich von Preußen das Protektorat fü dieses fl
Unternehmen übernommen hat . Möge dann all die viele Areii der fl
verschiedensten Kreise, die sich willig in den Dienst der Sache^ stellt fl
haben, durch einen großen Erfolg gekrönt werden ! fl

Für die Veranstaltung , welche bekanntlich in der letzten Mtvoche fl
stattfindet , herrscht überall reges Interesse . Flieger und Fliegevtulen fl
haben zahlreiche Anmeldungen gesandt. Bereits jetzt habe, an- fl
nähernd 20 der bedeutendsten deutschen Flieger , darunter Enghard fl
Jablonsky , Kahnt , von Gorrissen, Jeannin und viele andere ihr Be- fl
teiligung in sichere Aussicht gestellt. Zür Festsetzung der Ausschreibmg , fl

„Schön, wenn Sie die Erlaubnis erhalten , sollen Sie mir rill¬
kommen sein . Aber bitte , erscheinen Sie nicht ohne Kostüm."

„Ich allein ?" fragte der Backfisch keck. Die Rätin runzelte ne
Stirn ein wenig und hüstelte zurechtweisend.

„Das heißt , wenn die Vorsteherin Sie mir allein anvertrrt ,
was ich aber zuversichtlich hoffe . Wollen Sie mir jetzt Ihren Naim
sagen?"

Dr . Herbert Hartwig lachte herzlich , als er von dem klein»
Abenteuer seiner Mutter hörte , fand die Voffteherin , welche einte
Tager später diese kleine Ausnahme „unter so vorzüglichem Schuk
für zwei bis drei Stunden gern erlaubte , sehr vernünftig und suche
am Festabend mit einer Art unerklärlichem Herzklopfen nach de ,
zierlichen Mädchen, welches mit „ ihr " unter demselben Dache wohnt.

Er fand sie bald heraus , denn sie trug das ihm unvergeßliche E-
wand der Spanierin , die er geküßt hatte . Diese Entdeckung durch
zuckte ihn wie ein Blitz.

„Wenn es Else Lüders wäre - die Figur konnte stimmen.
"

Im ersten möglichen Augenblick näherte er sich der Spanier :,
und flüsterte ihr zu:

„Bitte , bitte , zeigen Sie mir einen Augenblick Ihr Gesicht .
Da lüftete eine kleine Hand bereitwilligst die elegante Seidenmaske
die einst in der seinen geruht und er blickte in ein frisches Eesich '
mit strahlenden Augen — das ihm leider gänzlich unbekannt war
mit einem gequälten Scherzwort dankte er und mischte sich unter dn
anderen , um mit ihnen fröhlich zu sein. Es gelang ihm aber nicht
Er war enttäuscht und traurig und zog sich bald in das große Speise - ,
zimmer zurück, in welchem ein reichbesetztes Büffet stand. Hier setzte
er sich in einen stillen Winkel und — dachte nach . „

Bald aber wurde seine Aufmerksamkeit auf ein sonderbares Ge¬
räusch gelenkt. Er entdeckte die kleine Spanierin als Urheberin , diS
mit bestem Appetit von den lockenden Herrlichkeiten schmauste . Unr
sie nicht zu stören, schlich er fort und kehtte erst nach einer halben
Stunde wieder hierher zurück. Als er sie auch jetzt noch bei der alten"
Beschäftigung fand und feststellte , daß die besten Platten große Lücke» -
zeigten, trat er zu ihr und sagte kurz :

„Sie leisten wirklich Hervorragendes — aber jetzt verbiete ich alr
Arzt jede Fortsetzung. Sie werden sofott mit mir kommen und, ss»
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dis wahrscheinlich für die nächsten Flugveranstaltungen grundlegendenWert erhalten soll, wird man zunächst eine Konferenz einLerufen, zuder auch das Preußische Kriegsministmeium Vertreter entsenden wird.Die Stadt Frankfurt wird für die großenKoften des Fluges 50 000 Mk.aufbringen. Voraussichtlich wird in Bezug auf die Strecke eine kleine
Aenderung erfolgen. Aus der Pfalz , die nach dem ursprünglichenProgramm nicht berührt werden sollte , ist man von allen Seiten mit
sympathischen Kundgebungen an den OrganGationsansschuß heran¬
getreten, so daß man augenblicklich erwägt, ob der Flug nicht über
dieses Gebiet ausgedehnt werden kann. Auch die Ausstellung, die sichin der Frankfurter Festhalle dem lleberlandflug anschlietzen soll , findetin den industriellen Kreisen weitgehendste Beachtung und Förderung.
Namentlich von den französischen Flugzeugfabriken sowie vom übrigenAuslande gehen täglich zahlreiche Anfragen wegen Beteiligung an
diesem flugtechnischen Salon ein._

Gerich1s?eit«ng.
= Bielefeld , 25 . Febr. Der 21 Jahre alte Schlosser

Heinrich Tiemann, der, wie gemeldet, in der letzten Silvester¬
nacht einen 20 Jahre alten Schlosser nach kurzem Wortwechsel
erstochen hatte, wurde heute vom hiesigen Schwurgericht we¬
gen Totschlags zu 8 Zähren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Köln, 25. Febr. Das Kriegsgericht der 15. DivisionWvrurteilte heute den ehemaligen Einjährigen beim 8. rhei¬
nischen Küraffierregiment in Deutz, Lazarus, wegen Fahnen¬
flucht zu 10 Monaten Gefängnis. Die ganze Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt , ebenso die Be¬
gründung des Urteils .

gegen Aschberger und den Ehemann Ullrich auf Mord, gegen die Fra«
Ullrich auf Beihilfe zum Mord.

Der Gerichtshof verurteilte daraufhin die beide « Erstge¬
nannte « zu lebenslänglichem Zuchthaus , die Frau
Ullrich z« 15 Jahre « Zuchthaus .

Kandel und verkehr .
* Durlach , 25 . Febr. Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 91 Läuferschweinen und 305 Ferkelschweinen , welche sämtliche ver¬
kauft wurden und zwar elftere um den Preis von 10—70 Mark das
Paar , letztere um den Preis von 18—20 Mark das Paar . Die Kauf¬
lust war rege .

Konkurse in Baden .
Heidelberg . Vermögen des Kaufmanns Eugen Kunz, Inhabers der

Firma I . B . Range Nachf. in Heidelberg. Konkursverwalter:
Kaufmann Friedrich Wilhelm Werner in Heidelberg. Konkurs¬
forderungen find bis zum 15. März 1911 bei dem Gerichte an¬
zumelden . Prüfung der angemrldeten Forderungen Donnerstag ,den 23 . März 1911, vormittags 9 Uhr .

Stockach. Vermögen des Handelsmanns Joseph Hoppt und dessen
Ehefrau Agathe geb . Heim , beide in Stockach. Konkursverwalter
Rechts -Age . .: Franz Stephan. Konkursforderungen sind bis zum
15. März 1911 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen Donnerstag, 23 . März 1911, vormittags
10 Uhr.

Konstanz . Vermögen der Firma Eugen Titscher, llhrenhandlung in
Konstanz . Konkursverwalter: Rechtsanwalt Dr . Deyhle in Kon¬
stanz. Konkursforderungen sind bis zum 5. April 1911 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch den 19. April 1911, vormittags 9 Uhr.

Ein sensationeller Mordprozeß .S. München , 26. Febr. Vor dem hiesigen Schwurgericht begannam Donnerstag unter großem Andrange der Mordprozeß gegen
heute unter großem Andrange des Publikums der Mordprozeß gegenden Fleischer Aschberger und die Arbeitereheleute Anton und Karo-
line Ulrich , die bekanntlich beschuldigt werden , die Witwe Jda Feld¬meier aus der Fraunhoferstraße zu München ermordet und beraubt
zu haben . Die Tat geschah , wie wiederholt berichtet , auf die Weise ,daß die Frau Karoline Ulrich sich bei der alten Frau , die eben erstaus der Sommerfrische zurückgekehrt war , als Dienstmädchen ver¬
mietete und dabei die Lokalitäten auskundschaftete . Dann ließ sie
ihren Mann und den Angeklagten Aschberger in die Wohnung, die
die Frau würgten und banden und sodann die Wohnung ausraubten.Bei dem Würgen war der Frau das falsche Gebiß in die Luftröhre
gekommen, sodaß sie erstickte .

Aus der Zeugenvernehmung ging hervor, daß die Frau Ullrich
sich verschiedentlich bei Herrschaften als Dienstmädchen vermietet und
dabei die Gelegenheit zu Einbrüchen ausgekundschaftet hatte, die
dann von ihrem Ehemann und dem Mitangeklagten Aschberger aus¬
geführt wurden. Auch bei der Witwe Feldmeier hatte sich die Frau
Ullrich als Dienstmädchen vermietet, und die alte Frau hatte noch
kurz nach dem Engagement Hausbewohnern freudestrahlend erzählt,
daß es ihr endlich gelungen fei, ein braves Mädchen zu bekommen ,das ein vierjähriges glänzendes Zeugnis besitze .

Die Angeklagten versuchten in der Verhandlung, ihre Tat ledig¬
lich als Totschlag hinzustellen . Sie hätten angenommen, daß die
Frau nur ohnmächtig geworden sei und schon wieder zu sich kommen
werde . Der Angeklagte Aschberger behauptete, er habe garnicht be¬
merkt, daß der Frau der Knebel so weit in den Mund gesteckt worden
sei, es sei vorher ausgemacht gewesen, daß Ullrich der Frau nur den
Mund zuhalten sollte , um sie am Schreien zu verhindern. Die An¬
geklagte Frau Ullrich erklärte , sie hätte den Männern vorher gesagt:
„Ich laste Euch nur hinein, wenn Ihr mir versprecht, daß Ihr die
Frau nicht anrührt." Ihr Mann und Aschberger hätten ihr auch ver¬
sichert , sie brauche keine Angst zu haben, der Frau geschehe nichts.
Tatsächlich hat Aschberger, wie Ullrich angab, zu der Frau Feldmeier,als er auf sie loskam gesagt : „Sie Frau , geben Sie uns Ihr Geld!
Wir wollen Ihnen sonst nichts tun." Erst als die Frau sich zu wehren
und zu schreien anfing, seien sie gewaltsam gegen sie vorgegangen.

Aus den Aussagen der Eheleute Ullrich ging hervor, daß bei
Ihnen häufig großp Not herrschte. So auch am Abend der Mordtat,an dem die Frau Ullrich den in der Wohnung der Frau Feldmeier
versteckten Männern zwei Eier zusteckte , damit sie überhaupt etwas zu
esten hätten. Weiter wurde in der Beweisaufnahme festgestellt , daß
die Angeklagten bei ihren Diebstählen, die sie übrigens sämtlich
offen eingestanden , nicht viel Wertgegenstände erbeutet hatten.

Während der Staatsanwalt die Anklage auf Mord aufrecht er¬
hielt, der von vornherein beabsichtigt gewesen sei, um die Zeugin des
Raubes dauernd stumm zu machen, wiesen die Verteidiger darauf hin,daß die Leiden Männer, wenn sie die Absicht gehabt hätten, die Frau
Feldmeier zu töten, die Frau nicht erst zu binden brauchten und auch
nicht nötig gehabt hätten, sich Masken vor die Gesichter zu Linden ,wie es tatsächlich geschehen sei. Frau Feldmeier habe nur durch ein
unglückseliges Zusammentreffen von Umständen ihr Leben eingebüßt.
Auch komme die große Not der Täter als mildernder Umstand in
Betracht , da die Frau Ullrich Mutter dreier kleiner Kinder war, die
nach Brot schrieen.

Der Wahrspruch der Geschworenen , der nach dreitägiger Ver¬
handlung gestern abend gegen 1411 Uhr verkündet wurde, lautete
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Mitget . durch Passagebüro v. Fr. Kern, Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 22.

j~ Bremen, 27 . Febr. Angekommen am 25. Febr. : „Derfflinger"
in Aden, ,stlützow"

>n Colombo, „Prinz Ludwig" in Antwerpen;am 26. Febr. : „Work" in Kobe , „Prinz Eitel Frievr .
" in Singapore ,

„Prinzeß Alice" in Shanghai , „Hessen" in Bremerhaven. Passiertam 25 . Febr. : „Roon" Lizard ; am 26. Febr. : „Rhein" Dover. Ab¬
gegangen am 25 . Febr. : „Bülow " von Gibraltar, „Prinz Heinrich "
von Neapel, „Schleswig" von Alexandrien, „Heidelberg" von Lissabon ,
„George Washington" von Newyork , „ Seydlitz" von Algier ; am
26. Febr. : „Berlin " von Gibraltar.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

24 . Febr. : Karl Richter von Ofchaß, Ingenieur in Offenburg.mit Luise Hüther von hier ; Wilh. Jansen von Valburg , Schiffer
hier, mit Katharina Lang von Troisdorf ; Christ . Velte von Ober -
acker, Metzger hier , mit Emilie Zeh von Markt .

Eheschließungen :
25 . Febr. : Eduard Bayer von Endingen, Handelsgärtner hier, mit

Elisabeth Eisenmann von hier; Karl Peter von hier, Elektr. -Montenr
hier, mit Sofie Banz von hier ; Jakob Krug von Mainz , Reichsbank¬
beamter in Pforzheim, mit Anna Haberstroh von hier ; Karl Wieland
von Neuhütten, Fabrikarbeiter hier, mit Rosa , geb . Schirmer, gesch .
Bauer , von Katzberg ; Anton Hofherr von Waibstadt, Fabrikarbeiterin Mannheim, mit Johanna Schütz von hier.

Geburten :
18 . Febr. : Elisabetha Karolina, Vater Phil . Landes, Schreiner.— 19 .Febr. : Paul , Vater Val . Joh . Kugler , Eisengießer. — 20 . Febr . :

Oswald Paul , Vater Rud. Hühnert , Schreiner ; Meta Antonie , Vater
Ulritz Eust. Heim. Hof, Kaufmann . — 21. Febr. : Hedwig , Vater Ernst
Seeger, Bäckermeister. — 23 . Febr . : Josef, Vater Josef Schlehuber,Müller ; Erika Sabina , Vater Nathan Simon , Kaufmann.

Todesfälle :
23 . Febr. : Luise Adam , Dienstmädchen, ledig, alt 27 Jahre ; Eugen,alt 7 Tage, Vater Karl Stoll , Damenschneider . — 24 . Febr . : Doro¬

thea Metzger, alt 71 Jahre , Witwe des Zahntechnikers Karl Metzger ;
Anton Speck , Taglohner, Witwer, alt 48 Jahre . — 25 . Febr . : Julius
Rößler, Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 29 Jahre.
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Hervorragendes Erzeugniss der Cognacbrennerei :
LANDAUER & MACHOLL, HEiLBRONN .
_ Nur echt mit der Hammer -Schutzmarke . Überall erhältlich . /

COCj

durch tüchtiges Tanzen die für Sie zur Zeit durchaus nötige Be¬
wegung verschaffen.

"
Wohl gehorchte sie schweigend — aber nach wenigen Minuten

war sie bereits wiederum von seiner Seite verschwunden und als er— sie zu suchen begann, fand er sie wiederum im Speisezimmer —
nur , daß sie sich jetzt von dem Büffet fernhielt. Er wurde ernstlich
böse.

„Abgesehen davon, daß es im höchsten Grade unbescheiden und
unfein ist, hier zu schmausen, bevor die Aufforderung dazu ergangen,ist es auch — wie bereits von mir gesagt — im höchsten Grade un¬
gesund . Sehen Sie sich nur gefälligst ringsumher. — Was haben Sie
nur für Lasten Hummer und Kaviar vertilgt — rein unglaublich!
Auch das Filet ist bis auf einen Rest verschwunden . Den getrüffelten
kalten Buter haben Sie gleichfalls gänzlich ruiniert . — Jetzt natür¬
lich haben Sie heftige Schmerzen . Keine Widerrede — ich weiß das
bester. Ihr Atem geht kurz und stoßweise . Ihre Hände zittern. Nicht
wahr, der Schweiß bricht Ihnen aus — höchste Zeit, daß ich Abhilfe
schaffe . Wir haben doch Ihrer Vorsteherin gegenüber Pflichten über¬
nommen . Es Hilst Ihnen gar nichts. Sie müssen gehorchen. Bitte ,in mein Sprechzimmer .

"
Die kleine Spanierin zitterte wahrhaftig . Sie wollte ihm ent¬

schlüpfen, aber er hielt sie noch im rechten Augenblick fest.
Sie wehrte sich wie eine Verzweifelte. Es war alles umsonst .Er zwang sie. —
In dem großen eleganten Zimmer, das dem Speisezimmer gegen¬

überlag, versank sie unter seiner Hand — wie gebrochen — in einen
der tiefen Stühle . „Jetzt nehmen Sie die Maske ab und danach
schlucken Sie dies hier —“

Plötzlich vernahm er ein verzweifeltes Weinen. Aber er blieb
ungerührt.

„Das ist die gerechte Strafe "
, sagte er kurz , „es war vorauszu¬

sehen, daß es Ihnen böse zusetzen würde —"
Er löste jetzt selbstherrisch und ungeduldig die Maske — fuhr im

nämlichen Augenblick zurück und stöhnte laut auf.
Nicht das lustige Gesicht des Backfisches sah ihm entgegen, sondern

das, welches ihn lange Monate hindurch so beharrlich begleitet und
» st heißer Sehnsucht erfüllt hatte.

Er sah sich wieder der zierlichen Spanierin gegenüber, der er im
Uebermut der Fastnachtsstimmung jenen schrecklichen Kuß gegebenhatte — Und er war so zerbrochen, ratlos und verwirrt , daß sie, die
immer noch Zitternde — endlich das Wort ergriff:

„Was müssen Sie nur . — von mir denken. Aber ich konnte wirk¬
lich nicht anders handeln . Denken Sie — die bösen Mädchen , deren
Solidaritätsgefühl wunderlich groß ist, wechselten in tiefster Heimlich¬keit immer wieder das von mir entliehene Kostüm der Spanierin ,damit eine jede Ihr Fest genösse. Aber erst, als sich die achte zum
Entwischen anschickte , merkte ich das Entsetzliche und wußte mir keinen
anderen Rat , als nun meinerseits die neunte zu spielen, um mich amOrte der Schande möglichst unauffällig von ihren Freveltaten zu
unterrichten und am nächsten Tage der Vorsteherin zu berichten —“

Trotz Schreck und Beschämung kam ihm jetzt ein Lachen . Er
griff nach ihrer Hand .

Noch wich sie seinen Blicken aus , aber — die Hand — entzog sie
ihm nicht — und ihr Mund sprach leise:

„Wir wollen alles vergessen und begraben —"
Aber damit war er nicht einverstanden .
Er kniete vor ihr nieder und legte die Stirn in ihre kleinen,heißen Hände — sprang im nächsten Augenblick wieder empor und

jubelte heraus:
„Wer hier in meinem Reich ist, muß widerstandslos tun, was

ich von ihm verlange. — Liebe , Einzige, Süße , gib mir doch den
schrecklichen Kuß von damals zurück . Ich will nicht, daß du ihn auchnur einen Augenblick länger behalten sollst —"

Und die schwerleidende, gänzlich außer Fassung geratene Patien¬tin befolgte ein wenig wirklich mit freudigem Eifer diesen Befehl
ihres menschenfreundlichen Arztes. —

Kleine Zeitung.
ok. Die Rassen und ihre Rauschmittel . Wie die Münchener Med.

Wochenschrift aufgrund einer bemerkenswerten Arbeit von Dr . Sofcrmltteilt , ruft jedes Gift, d . h. Genuß - oder Veraufchungsmittel im
menschlichen Körper ohne Rücksicht aus die Rasse eine schädliche Wir¬
kung hervor . Doch hat sich mst der Zeit zwischen gewissen Rausch¬

mitteln und Rassen eine Art von Duldung herausgestellt. Wird irgendeiner Rasse das eine gewohnte Rauschmittel gewaltsam entzogen, sotritt sofort ein anderes an dessen Stelle . Die ungewohnte Wirkungdieses neuen Rauschmittels ist dann natürlich eine stärkere als die desbisher gewohnten. Die verschiedenen Rassen haben verschiedeneRauschmittel, die Europäer den Alkohol, die Asiaten das Haschisch,die Neger Kola, die Javaner» Stechapfel und Opium, die Korjalen den
Fliegenschwamm, die Chinesen das Opium , die Orientalen Kaffeeund Zigarettentabak.

D .K . Ein teurer Schnupfen. Einen Schnupfen , der 82 480 Markkostet, kann sich nicht jedes Menschenkind leisten , es sei denn, es fei sokostbar wie die Kehle Carusos . Caruso leidet aber nicht bloß anSchnupfen, sondern auch an einer Erkältung des Kehlkopfes, und wennes selbst nichts so Ernstes ist, so erfordert dieses kostspielige Organdoch die größte Sorgfalt an Pflege und Schonung . Die 5. Avenue in
Newyork ist nicht genügend sauber, und so ist dem weltberühmtenSänger , wie er selbst angibt, offenbar ein Schmutzatom in die Kehlegeflogen, das eine Reizung der Kehlkopfschleimhäute hervorrief, diedie Unpäßlichkeit des großen Sängers zur Folge hatte. Denn Carusoist unpäßlich . Sein Name wird in den nächstwöchentlichen Program¬men des Newyorker Metropolitan Opernhauses nicht erscheinen .Caruso hat sich nach Atlantic City begeben in der Hoffnung, daß seineverunreinigte Kehle durch die Seeluft wieder gereinigt werden wird.
Hierdurch erleidet Caruso einen Verlust von nicht weniger als 82 480Mark, die er sonst durch sein Auftreten in der Oper und bei Privatver¬anstaltungen verdient hätte.

ok. Woran sterben die Aerzte ? Daß die Aerzte im allgemeine, »eine größere Sterblichkeit aufweisen , als andereBerufe , ist bekannt. Di »einzelnen Todesursachen derAerzte sind auch schon verschiedenemal stati¬stisch untersucht worden , wobei sich herausstellte , daßHerz - undBlutgesäß .
krankheiten (Arterienverkalkung ) sowie Nervenleiden eine Hauptrollespielen. Jetzt ist in Frankreich eine umfangreichere Skatistik über die
Todesursachen der Aerzte erschienen, welche die überraschend hoheSterblichkeit derselben an Herzleiden dartut . 44 Prozent , also fastdie Hälfte aller Aerzte , sterben Herzleiden , 20 Prozent an nervösenKrankheiten, ebensoviel erliegen der Morphiumjucht , 7 Prozent £«•
Schwindsucht und kaum der zehirte Teil erliegt anderen Krankheitenoder stirbt an Altersschwäche,



ic -trr C

Militärisches .
MP . Berlin , 25. Febr . (Priv .) Im 7. Armeekorps hat der kom¬

mandierende General von Einem , der frühere Kriegsminister , vor
einiger Zeit die Anordnung getroffen , daß die Earnifonältesten in
Verbindung mit den Bezirkskommandeuren an dazu besonders ge¬
eignete Offiziere des Beurlaub ! e^standes das Ansuchen richten, inner¬
halb der aktiven Offizierkorps Vorträge über Geldverkehr, Post - und
Telegrapheneinrichtungen . Eisenbahnwesen , Bergbau , Geschichte , Geo¬
graphie , Entwicklung der Kunst und andere zeitgemäße Fragen zu
Halten . Diese Anregung des kommandierenden Generals hat leb¬
haften Anklang gefunden. Es sind in den westfälischen und nieder¬
rheinischen Garnisonen im Laufe der beiden letzten Winter eine ganze
Anzahl derartiger Vorträge von Herren der Reserve und Landwehr
vor aktiven Offizieren gehalten worden , während die aktiven Herren
wiederum sich durch die Leitung von Kriegsspielen und militärischen
Vorlesungen um die militärische Weiterbildung ihrer Kameraden des
Beurlaubtenstandes verdient machten. Der Herr Kriegsminister von
Heeringen hat nunmehr dies von seinem Amtsvorgänger mit solchem
Erfolg angewendete Verfahren sämtlichen Armeekorps zur Nach¬
achtung empfohlen, so daß künftighin die aktiven und die Offizieredes Veurlaubtenstandes in dankenswertem Wettstreit ihre militäri¬
schen und wissenschaftlichen Kräfte zu gegenseitiger Weiterbildung sich
gegenseitig zur Verfügung stellen werden.

Die Eheauflöfungen in Baden im Jahre J9J0.
= Karlsruhe , 25 . Febr Im Erzherzogtum sind im Jahr 1910

im ganzen 422 Urteile über Eheauflösungen rechtskräftig geworden,und zwar 420 durch Scheidung und je 1 aufgrund einer Nichtigkeits¬
klage bezw . Anfechtungsklage. Gegenüber dem Vorjahr haben die
Eheauflöfungen um 74 oder 21,3 Prozent zugenommen und somit den
höchsten bisher beobachteten 'Stand erreicht.

Von den im Berichtsjahr aufgelösten Ehen dauerten 91 oder
21,56 Proz . unter 1 bis 5 Jahre (davon 11 unter 1 Jahr ) , 165 oder
39,10 Proz . 5 bis 10 Jahre , 87 oder 20,62 Proz . 10 bis 15 Jahre , 39
oder 9,24 Proz . 15 bis 20 Jahre , 24 oder 5,69 Proz . 20 bis 25 Jahre ,12 oder 2,84 Proz . 25 bis 80 Jahre und 4 oder 0,95 Proz . über 30
Jahre : von letzteren je eine 31 , 33 , 35 und 39 Jahre .

Klagender Teil war in 152 Fällen (36,02 Proz .) der Mann , in
?37 Fällen (56,16 Proz . die Frau , in 33 Fällen ( 7,82 Proz .) beide
Teile . Der Ehemann war in fast zwei Drittel aller Fälle der schuldigeTeil .

Wegen Ehebruchs allein oder in Verbindung mit andern Ur¬
sachen wurden 176 oder 41,71 Proz . aller Ehen gelöst : in 83 Fällen
!war dabei die Frau , in 76 Fällen der Mann und in 17 Fällen waren
beide Teile schuldig . Die 196 Eheauflösungen wegen Verletzung der
•imr chdie Ehe begründeten Pflichten (unsittliches oder ehrloses Ver¬
halten , grobe Verunglimpfung und harte Mißhandlung ) machten
46,45 Proz . aller Fälle aus ; hier waren 131 mal der Mann , 50 mal
die Frau und 15 mal beide Teile schuldig . Wegen böslichen Verlasiens
wurden 29Ehen (6,87Proz. ) geschieden , und zwar war 12mal derMann ,16 mal die Frau und 1 mal beide klagender Teil : wegen Geisteskrank¬
heit des einen Eheteils verlangten 7 Männer und 11 Frauen die Ehe-
äuflöfung . Wegen Lebensgsfährlichkeit , Irrung in den persönlichen
Eigenschaften und arglistischer Täuschung klagte je 1 Frau .

Der Staatsangehörigkeit nach waren von den geschiedenenMännern 298 (70,6 Proz .) Badener , 38 (9 Proz .) Preußen , 36 (8,5
Proz .) Württemberger , 22 (5,2 Proz . Bayern , 12 (2,8 Proz . Hessen,
6 (1,4 Proz .) Sachsen, 4 Elsaß -Lothringer und 2 Angehörige von
Sachsen-Weimar , zusammen 418 Deutsche : dazu kamen 2 Oesterreicher
und je 1 Schweizer bezw . Luxemburger .

Ueber den Beruf der geschiedenen Männer wurde folgendes er¬
mittelt : 25 (5,9 Proz .) gehörten der Land - und Forstwirtschaft , 216
(51,2 Proz .) dem Gewerbe und der Industrie , 97 (23 Proz .) dem
Handel und Verkehr an , 39 (9,3 Proz . ) waren Taglöhner und Die¬
nende, 36 (8,5 Proz .) Erwerbstätige der freien Berufe und 9 (2,1 Proz .)
Rentner und Pensionäre .

Auf die Städte mit über 100 000 Einwohnern kamen 187 oder
44,3 Proz ., auf die Städte mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern 78 oder
18,5 Proz . , auf die mit 20 000 bis 50 000 Einwohnern 30 oder 7,1 Proz .
und auf die mit 10 000 bis 20 000 Einwohnern 22 oder 5,2 Proz . ; die
Gemeinden mit 4000 bis 10 000 Einwohnern sind mit 31 oder 7,4 Proz .
und die übrigen Gemeinden mit 74 oder 17,5 Proz . an den Eheauf -
lösungen beteiligt .

Badisch - österreichischer Ztaatrvertrag wegen
Beseitigung der Doppelbesteuerung.

— Karlsruhe , 25. Febr . In Ausführung des Artikels 2 der zur
Vermeidung von Doppelbesteuerungen, welche sich aus der Anwendung
der für Baden beziehungsweise für Oesterreich geltenden Steuergesetze
ergeben könnten, am 7 . November 1908 zu Karlsruhe abgeschlossenen
Staatsvertrags ist zur Beseitigung von Doppelbesteuerungen hinsicht¬
lich der Besteuerung des Holzhandels zwischen der badischen und der
österreichischen Regierung im Wege des Austausches schriftlicher Er¬
klärungen das Nachfolgende vereinbart worden :

Bei Holzhändlern , welche in Baden und in Oesterreich Betriebs -
stätten haben , wird derjenige Teil des Betriebes , welcher in dem Ex¬
porte des unter Verwendung der in dem einen Staate gelegenen Be¬
triebsstätte angekausten Holzes in den andern Staat besteht, den bei¬
derseitigen Betriebsstätten nur je zur Hälfte angerechnet.

Dem Holzexporte nach Baden wird hierbei gleichgestellt jeder
Holzexport, der in einen andern deutschen Staat erfolgt , mit welchem
österreichischerseits ein gleiches llebereinkommen getroffen worden ist.

Sohin ist bei Ermittelung des zu besteuernden Gewinnes der in¬
ländischen Betriebsstätte in jedem der beiden Staaten der Gewinn be¬
ziehungsweise Reinertrag aus diesem Umsätze festzustellen , jedoch nur
zur Hälfte , als aus der inländischen Vetriebsstätte herrührend , der
Besteuerung zu unterziehen : in dem gleichen Sinne sind die für d»»
Ertragsfähigkeit eines solchen Geschäftsverkehrs maßgebenden Mer »-
male auch nur zur Hälfte in Ansatz zu bringen .

Der erübrigende Teil des Umsatzes jeder Betriebsstätte wird
selben ganz zugerechnet.

Sofern in einem der beiden Staatsgebiete eine weitere Bearbei¬
tung des Holzes stattfindet , sind die Betriebsmerkmale dieses Produk¬
tionsbetriebes und der aus dieser Bearbeitung sich ergebende Gewinn
bei der Besteuerung des Holzhandels im andern Staatsgebiete außer
Betracht zu lasten.

Diese Vereinbarung tritt sofort in Kraft und zwar hinsichtlich
aller noch nicht rechtskräftig entschiedenen Vesteuerungsfälle mit Rück¬
wirkung für die Zeit feit 1 . Januar 1906 .

Getreide - und hopsenhandel in Mannheim.
SRK . Mannheim , 25 . Febr . Wie der soeben erschienene Jahres¬

bericht der Handelskammer Mannheim für 1910 mitteilt , war der
Verlauf des Getreidegeschäftes unbefriedigend . Schon zu Beginn des
Jahres zeigte sich die Lage von der vorjährigen ganz verschieden . Da¬
mals waren die Vorräte in Europa so klein wie noch selten ; in diesem
Jahre waren dagegen die Lager schon in den ersten Monaten reichlich
versorgt . Der Verbrauch verhielt sich sehr zurückhaltend, während
Rußland mit Angeboten immer am Markt war , so daß selbst die un¬
günstige argentinische Ernte ohne wesentlichen Einfluß blieb . D ' s
Geschäft behielt bei anhaltend rückgängigen Preise - seinen schlr -- >-
den Charakter bis Mitte Juni , unterstützt noch U die danw : ge
ausgezeichnete Witterung , die eine vorzügliche En . ^ .ung des S - a-
tenstandes zur Folge hatte . Um die Zeit des tiefsten Preisstandes
trat aber ein Umschwung ein ; anstatt des Sonnenscheins stellte sich
Regen ein, der wochenlang anhielt und die Ernte in Westeuropa stark

Presse . ASendNaK. Montag den 27. Febr. l$li . W
beschädigte . Es wurde fast nur feuchtes, mit Auswuchs behaftetesGetreide eingeheimst und die Folge war «in« allgemeine fieberhafteKauflust für Weizen bei anhaltend steigenden Preisen Namentlich
Frankreich nahm in den Monaten Juli und August jedes Quantum
auf . Als aber der Hunger gestillt und der Konsum versorgt war , flautedie Bewegung stark ab . die Preise schlugen wieder eine fallende Rich¬
tung ein und das Geschäft konnte sich bis zum Jahresschluß nicht mehr
erholen . Wenn sich auch inzwischen wieder etwas Kauflust einstellte,
so dauerte dies nicht lange , bald kehrte die alte Still « und Geschäfts-
losigkeit zurück. Die Lager füllten sich immer mehr, sind auch noch nie¬
mals so groß gewesen, wie am Schluffe des Jahres : damit rechnen zu
müsten , bietet für die nächste Zeit keine verheißungsvolle Aussicht.Dom Hopfenhandel ist hervorzuheben , daß trotz ungünstiger Wit¬
terung die Hopfenpflanzen sich gut entwickelten und eine starke Mittel -
ernte ergaben , deren Qualität aber nicht allenthalben befriedigte .Da der Bierkonsnm eine rückgängige Richtung annahm , ging der Be¬
darf an Hopfen zurück; der Einkauf vollzog sich so ruhig , wie seit
langem nicht und selbst die schwankenden Aussichten auf die Ernte ver¬
mochten kaum zu einer Belebung des Marktes beizutragen . Die Aus¬
fuhr gestaltete sich befriedigend . Die Eesamtlage des Geschäftes kann
als gesund bezeichnet werden, nur ist der sich ergebende Gewinn haupt¬
sächlich infolge des Unterbietungswettbewerbs des österreichischen
Handels gering . Obgleich der Hopfenbau immer noch als ein einträg¬
licher Betriebszweig der Landwirtschaft betrachtet werden kann, zu¬mal in Baden , wo Klima ustd Boden günstig sind , geht er bedauer¬
licherweise in Baden immer weiter zurück.

Pom Karlsruher Karneval.
Karlsruhe , 27. Febr .

§ Der heutige Rosenmontag hatte mit seinem schönen Wetter eine
große Menge Masken und Gruppenbilder auf die Straße gelockt, die
sich in buntem Treiben für die Ungunst der Sonntagswitterung ent¬
schädigen . Es herrschte auf der Kaiserstraße ein Verkehr, den man
sonst am Fastnachtsmontag in dieser Stärke nicht kannte.

§ Der zweite städtische Maskenball war von 1900 Personen besucht .Das finanzielle Ergebnis ist bester als das des ersten diesjährigenBalles und als das der beiden im letzten Jahre veranstalteten .
°-ß- Bürgerball in der Festhalle. Der Kartenvorverkauf ist recht

gut . Der Ball scheint auch diesmal die alte Anziehungskraft aus -
zuüben und seinen Vorgängern in keiner Weise nachzustehen . Musik¬direktor Boettge hat ein ausgesuchtes Tanzprogramm zusammen¬
gestellt, das sicherlich allen Ansprüchen genügen dürfte . Das Bier¬
tunnel , woselbst sich in vorgerückter Zeit ein echt karnevalistischesLeben zu entfalten pflegt , soll auch diesmal allen Getreuen des
Prinzen Karneval bei fröhlichem Eeigenspiel die Sorgen des Alltags¬lebens vertreiben und Moningers „Bertold -Bräu wird hiezu sein
möglichstes beitragen . Für Damen und Herren ist Vallanzug oder
Kostüm vorgeschrieben, der Straßenanzug kann im Interesse der Er¬
zielung eines festlichen Bildes unter keinen Umständen zugelassenwerden . Kostüme sind in der Garderobe der Festhalle p leihen.
Masken werden nicht zugelasten. (Siehe Ins .)

Im Hotel und Restaurant „Friedrichshof " findet morgen
Fastnacht-Dienstag abends 7 Uhr in dem festlich dekorierten Fesisaalwie alljährlich Große Familen -Soire « mit Konzert und Tanz statt ,
worauf auch an dieser Stelle hingewiesen sei . Diese Veranstaltung
erfreute sich in den oorhergegangenen Jahren eines außerordentlichen
Zuspruches und dürfte auch in diesem , Jahre die Beachtung weiterer
Kreise finden . (Siehe Inserat .)

Maskenball des Gesangvereins „ Badenia ".
) : ( Karlsruhe , 27 . Febr . In den Sälen der Festhalle werden

zur Zeit im Reichs des Prinzen Karneval die Hauptschlachten geschla¬
gen. Der zweite städt. Maskenball am letzten Samstag bildete einen
würdigen Auftakt zu den Schlußtagen des diesjährigen Faschings . Nochein paar Tage und der Aschermittwoch mit seiner Eeldbeutelwäschewird manchen wieder in die Wirklichkeit versetzen . Aber solange sichdie Gelegenheit noch bietet , die Sorgen des Alltags über Bord p wer¬
fen, um im Kreise gleichgesinnter Menschen dem lebenslustigen PrinzenKarneval zu huldigen , wird sie überall eifrig ausgenützt und der
Freudenbecher womöglich bis pr Neige geleert . Das konnte man auch
gestern wieder bei dem Maskenball des Gesangvereins „Badenia " be¬
obachten. Das war ein liebäugeln , flirten , necken und tanzen ! Für
manchen vielleicht die Fortsetzung vom Maskenball . Eine bunte
Menge flutete durch den Saal , darunter manche hübsche Gruppe und
Einzelmaske . Hier zog eine originelle Pfannenflickerbande vorbei ,dort stand d>er Extrazug der „Badenia "

, welcher anläßlich des 40 . Stif¬
tungsfestes die Sänger nach Stuttgart führen soll zur Probefahrt be¬
reit . Unter den Einzelmasken fiel besonders ein Pilz auf , der sehr
fein nachgeahmt war , ferner die Salontirolerin , der Zukunstsbauer ,der Durlacher Krautkopf , die Schnitterin .

Mit dem Maskenball war zugleich ein Bockbierfest in der alt¬
deutschen Weinstube verbunden . Hier hatten die Trinkfesten ihr Lager

aufgeschlagen. Gegen Uhr machte der Ratsherr Müller (Badens
Müller ) bekannt , daß das Bockbierfest seinen Anfang genommen habe.Bald herrschte in dem Nebensaal ausgelassene Fröhlichkeit und im
Arme einer „Schönen" fühlte sich hier mancher im „siebten Himmel"^Der Gerstensaft fand reißenden Absatz und viele konnten später den
Weg zum Ausgang nur „Immer an der Wand lang " nehmen .

Im großen Saal waren inzwischen die Preisrichter ihrem Amte
nachgekommen Nachdem in langen ! Zuge die Preispolonnais « am
Podium vorüber gezogen war , wurde kurz darnach das Urteil des
Preisgerichts verkündet. Es erhielten : Gruppenpreije : 1. Preis :
Pfannenflickerwagen ; 2. Preis : „Extrazug der Badenia nach Stutt¬
gart . Damenpreise : 1 . Wahrsagerin ; 2. Butterfrao ; 3 . Völlerfriede ;
4. Schnitterin , 5. Pilz ; 6. Marguerite ; 7 . Bierflasche ; 8. Winzerin ;
9 . Dambedei ; 10. Krautkopf . Herrenpreise : 1 . Soldatenliebe , 2. Zu-
kunstsbauer ; 3 . Streichholzftitze ; 4 . Badenia -Müller ; 5. Salontrro -
lerin ; 6. Hauskreuz ; 7 . Sängerkassier ; 8. Klufenmichel.

Um Mitternacht öffnete das Biertunnel sein« Pforten und die
Stimmung erreichte hier ebenfalls frühzeitig ihren Höhepunkt. Im
Saal Zupfen die Mädels " noch lange nach den Walzerklängen der
Artillerickapelle Nr . 50 unter Meister Schottes Leitung und als hier
die ersten Lichter ausgelöscht werden , ertönt von der altdeutschen
Weinstube her wie pr Ironie das Lied ,Muh Hause, nach Hause,
nach Hause geh 'n wir nicht"

* • •

— Durlach , 27 . Febr. Trotz des nicht gerade günstigen Wetters
wurde gestern hier ein Fastnachtszug veranstaltet , bei dem auf einer
Reihe von Wagen Vorkommnisse lokaler Natur mit Humor behaiü »elt
wurden . Außer dem geschmackvollen Wagen des Elferrats wären p
nennen : die Landgraben -Artillerie , die Gardeinfanterie vom gleichen
Eerväsier, ein kostbares Vermächtnis an die Stadt , wie man die Kund¬
schaft erhält , die notleidende Geschäftswelt Durlachs u . a . m. Der
Besuch und Beteiligung durch das Publikum war sehr lebhaft , sodaß
ein reges Leben und Treiben entstand.

Bircherscha«.
Der Bücherwurm , eine Monatsschrift für Bücherfreunde, die

von der Buchhandlung Müller u . Eräff in Karlsruhe , Kaiser¬
straße 80, herausgegeben wird , läßt sein neuestes Heft als ein
lustiges Faschingsheft erscheinen . Die Parodie auf Hauptmanns
Roman , der Narr in Christo Emanuel Quint , eröffnet
den Reigen , der sich Karikaturen des bekannten Münchener Zeichners
E . Preetorius auf die Verleger , Langewiefche, Eugen Diederichs , Hans
von Weber , Georg Müller und den Jnfelverlag anschließen. Am ge¬
lungensten ist wohl die Parodie auf die Meisterbilder des Kunftwarts ,Mona Lisa des Lionardo da Vinci von Blix . — Die zweite Hälfte des
Heftes ist der ernsten Literatur gewidmet und bringt wertvolle Bei¬
träge von Ottomar Enking , Sophie Hoechstetter, Ludwig Finkh , Eugen
Kalkschmidt und anderen . — Das Heft wird allen Bücherfreunde»
willkommen fein und vielen eine heitere Stunde bereiten .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hyvrogr .
vom 27 . Februar 1911 .

Die Depression, die am Samstag nördlich von den Farörinselu
erschienen und gestern bis zur mittelnorwegifchen Küste fortgeschritten
war , ist nach Lappland abgezogen und zugleich hat sie sich verflacht,
doch entsendet sie noch bis Polen herein einen Ausläufer , der mehrere
flache Minima enthält . Hoher Druck hat sich über der westlichen
Hälfte Mitteleuropas ausgebreitet , doch hat es nur im Westen
Deutschlands aufgeklart , sonst herrscht noch trübes Wetter mit Regen-
und Schneefällen, die Temperaturen sind feit gestern gefunken. Im
hohen Nordwesten ist eine neue ziemlich tiefe Depression erschienen ,
die sich wohl demnächst bei uns geltend machen wird ; es ist deshalb
nach vorübergehend heiterem Wetter neuerdings ein Umschlag p
mildem Regenwetter zu erwarten .

Wittcrungsbcobachtnnge « der Metcorotog . Station Karlsruhe .
Brrom. erni. ÄVjoi.

ijeatt. <jeuchttgler>
>» Lroz. LÜiao

752 .0 4 .8 4 .2 65 WSW
755 .0 2.0 4.5 85 SW
754 .5 7.2 4 .2 55 *

Februar.
26. Nachts 9 *° II.
27 Mrgs . 7 50 U.
27. Mitt. 2“ U.

Höchste Temperatur an - 26 Februar 10,1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 1.5.

Nieder ! hlagsmenge am 27 . Februar 7 " früh 1.8 mm .

£mtrae-

wolkenlos
bedeckt
wÄkig

Metternachrichten aus dem Süden voin 27 . Februar früh ;
Lugano wolkenlos 4 °. Biarritz Nebel 11 °, Perpign an wolkenlos

11°, Coruna halbbedeckt 10 ", Nizza wolkenlos 6 . Triest wolkenlos
4 °, Florenz wolkenlos 9 °. Rom wolkenlos 8 ° Cagliari halbbedeckt
11 °. Brindisi bedeckt 9 , Horta (Azoren) bedeckt 16 .

Konfirmanden - Anzüge
sowie alle anderen 3268

Herren - und Knabenkleider
kaufen Sie gut und billig bei

L. Gretz , Marienstr . 27.

Zeemanrrr

Scftak
Hamburg -Wattarshof
vraktilch -throretisÄ
VirSrrrit»»» attb '

tlnterl>tt*aan« c 1*t
infttstt Äna »*n .9 Veoftwcte durch Me

Direkt » ».

Romfahrt
II. 315 : in . 235 Mk. 1672a.4.2
Prof. Miller, Stuttgart, ® tflfften6efa 54,

„Ich wurde vor 2 Jahren am
Hals wegen einer 644a

Drüsen '

ebenso vorzüglich für Haushalt wla
| zumHändewalchen für Küche.HoteJ ,

Toilette . Büro , Fabrik. Kranken-
häufer u . s. w.

SpriaimMrai®
aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke. j

TX/4/i werden die emp- 1VVtC tlßU findliriiften Far - \
ben, wollene und feideneStoffe,
wenn mit Glotb ’s Seife gewa - 1
fiten und greift diefelbe die zur- I

teften Hände nicht an . I
p . Siück 10,15 u . 18 Pfg ]

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf . Charakter rc.

Weltausknnflel Stuttgart," °°a Steinstraße Nr . 9.
Telephon 9185.

Heirat.
Witwer mit 5 Kindern , Mitte der

40er Jahre , kath. . Handwerker mit
etwas Landwirtschaft , in guten , ge¬
ordneten Verhältnissen stehend,
wünscht sich mit einem Fräuleinoder kinderloser Witwe wieder zu
verheiraten . Derselbe hat eigenes
Wohnhaus mit Werkstätte , Bar¬
vermögen und schöne Liegenschaften.
Es ist daher sichere Existenz geboten.
Tüchtige, unbescholtene Dienst¬
mädchen , welche vom Lande find,mit etwas Vermögen , werden be¬
vorzugt . Offert , unt . 1889a an die
Expedition der » Bad . Presse" ,

Geprüfte Masseorin L
ürS «

3075.15.2 Lesfingstratze 14, n .

Wer
ctioaS za iiQiijcn sachl,
etwas i» acrftaalta hat,
eine Stele sachl,
eine Siele za vergebe » hat
etwas za oennieten bat
etwas {n miete» sacht,
inseriert am erfolgreichsten uni

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lamwstraste und Zirkel .

anschwellung operiert . Die Wunde
ist längst vernarbt , trotzdem waren
die Drüsen im Jan . wieder stark
angeschwollen. Auf ärztl . Rat trank
ich Althuchhorster Mark - Sprudel
Starkquelle (Jod - Eisen - Mangan »
Kochsalzquelle ) . Der Erfolg war
überraschend. Schon nach 6 Fl .!
waren die Drüsen zu meiner größt .jFreude vollst . zurückgegangen. Ich
werde den Mark - Sprudel immer!
trinken , er wirkt appetitanregend .)
verdauungförd . u . blutverbeff . u.
bekommt mir viel beffer als Leber»!
trän , den ich früher trank . H. G.»
Aerztl . warm empf. Liierst . 95 Pf .
bei Wilh .Tscherning , Amalienstr . 9u1
Wilh. Baum , Drogenhdlg ., Werder»!
straße 7 ; in Durlach : Bug . Peter .)

Damenfahrrad - 1
'braucht, zu kaufen gesucht gegen: c . Offert , mit Preis unter Nr.!

58171 an die Exp, der „ Bad . Presse".)
Thalse !»nguerALLL
M . 32.— , neu , gut gearh . , zu verk.1
Werner , Schlossplatz 13, Erna!
Karl - Friedrichstraße , Pt ., r . 586129»
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Romane berühmter Männer und Frauen

GebeundCebenderüadyJfamißon
ßistoriscfjer {Roman von ßeinritft Vollrat öcfjumacber‘PRitbl ß/storiscßenOtfustrationenundOodumenten. — ‘Preisgefi. b-QR.,geb,5 $Jl.
»Leipziger TageblattSpannend und schlicht, oft mit historischer Treue hat Schumacher diesesFrauenleben mitten aas seiner bewegten Zeit heraus geschildert . Eine hohe sittliche Würdeträgt dies umfangreiche , gehaltvolle Buch , dem fleißige , gründliche Studien zugrunde liegen.
Der Oleudrudi w . bis 20,000. gelangt soeben zur AusgabeZn haben in allen Buchhandlungen Verlag von Rieh . Bong , Berlin 'W. 57

1317a

Bekanntmachung.
Die städt . Sparkasse Philrppsbura i . Baden unter Gemeinde -bürgschaft , daher mundelstcher , verzinst aüe Spareinlagen zu

NW
-

4 Prozent .
-

W8
Die Kasse ist jeden Tag , mit Ausnahme Donnerstags undFeiertags , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis6 Uhr geöffnet .
An Sonntagen haben Auswärtige vormittags von 11—12 Uhrund nachmittags von 1—4 Uhr Zutritt . 1881a

Ler Verwaltungsrat .
Diese Woche I

Ziehung garant . 4 . Mrz der
Bad .Wohltätigkeits -

Geld - Lotterie
Gesamtgew . nur bar Geld44000

_ Hauptgew.20000
27 GewinneIIOOO

2900 Gewinne13000
I aca ^ 1 Mir 11 Lose 10 Mk ., Portou. Liste 30 Pfg.I -Uov O I l ' lll *) empfiehlt Lotterie-Untemehm .

J Cfil rm Cvn htrassburg i. E.,• XxltJI ^ Langestrasse 107
und alle Los-Verkaufsstellen. 1659 a .6.4

In Karlsruhe : Carl G 5 tz , Hebelstrasse 11jlö .Gehr . Gfthringer , Kaiserstrasse.

Dreckarbeiten jeder Art

yarantirt
farbfrei J

Jjärmaf/tcfiwmnue

Zu haben In allen beiseren Detallgeschättea.Vertr . Aug . Dratz , Agenturen , Telefon 1253.
Fabrikanten : Otto 4 Kaiser .Heflbronn a . Neckar und Friedrichsfeld i . Baden . ^

1011a

Als Schlammbassin wird ein
eisernes 1842a .2.2

Reservoir
gesucht mit 3—7 cbm Inhalt . Gefl .
Offerten unter Chiffre S . V . <J61tt
an Rudolf Moffe . Stuttgart .

Pferde .
Ein Paar abgängige , noch ge¬

brauchsfähige Herrschafts -Pferde
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2988 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Zu Kausen gesucht .
Ein guterhaltener Handwagen

für Metzger . Offerten unt . B6148
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Schöne B5878 .2 .2Auswahl in selbstangefertigten

TaschenDiwan
bill . zu verk . Gartenstr . 8a , pari .

Gut gehende Bäckerei in Bruch¬
sal , 30 Bruch Weissware , Sonntags
mehr , täglich 1 Ofen Brot , ist um
den Preis von , 36 000 M sofort zu
verkaufen . Anzahlung 6—4000 M .
An Miete gehen lährk . 800 M ein
Das Geschäft wird auch evtl , ver¬
pachtet .
. Offerten unter Nr . 1853a an

die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Siiddeutsdie Handels ■ Lehranstalt und
Töditerhandelssdiule

KARLSRUHE Telephon 2018
Kaiserstrasse 113 (Bäte Adlerstraße) .

Größtes derartig.
Institut am Platze .

Prima
Referenzen .

MERKUR

Gewissen!) . Ausbild, von Damen u . Herreufür den kaufm. Beruf.

f Am 1 . März beginnen neue Kurse .
Eintr.tt zu einzelnen Fächern jederzeit.

§ uchlühmng (Stenographie
einfache, doppelte, amerikan .,

landwirtschaftliche
Gabelsberger, Stolze-Schrey

Günstige

Kaufgelegenheil !
In einem Dorfe des Hanauer -

landes , nächster Nähe Kehl , Bahn¬
station , ist ein zweistöckiges Wohn¬
haus (in welchem ein Kolonial¬
warengeschäft betrieben wird ) mit
Oekonomiegebände , Zigarrenfabr .
und großem Tabakniederlager
(Transit ) umständehalber preis¬wert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 1852a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

'aschinenschreiben , äLÄWT "

(Schönschreiben
Kaufm . Rechnen , Konto - Korrentwesen , Korrespondenz ,Wechsellehre und Scheckkunde , Handelslehre , Rund¬
schrift , Kontorarbeiten , Bank - und Börsenwesen etc .Deutsch, englisch und französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen,dass Mitte April ein

Lehrlings - Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen ,beginnt . Es ist empfehlenswert, wenn die jungen Leutevorher in Schönschreiben, kaufm . Rechnen, Korrespondenz,Stenographie etc . ausgebildet werden .

Tages - und Abend -Kurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFatarpreiserinässigung , auch sind wir für gute , preis¬werte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und

willigst durch
2748 .5 .5

Prospekt bereit-
I)le Direktion .

Haus
zu verkaufen oder verpachten . InOberbaden , einem Fabrikort von1200 Einwohner eine sehr gut ein¬
geführte Metzgerei mit Landwirt¬
schaft sof . zu verkaufen , oder ver¬
pachten . Vermittler Verb. Off . unt .F . 8t . 4169 an Rudolf Mosse ,Strassburg 1. E . 1838a

Jagdhund ,
mung . firm im Vorsteh . u . Apport ,2jährig , preiswert zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 335972 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Kinderbettsfelle ,
neu , für nur M . 9 .— zu verkaufen .Werner , Schlossplatz 13 , (ging .Karl - Friedrichstr ., Part ., r . B6186
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8 Kadi sch* PrefT *. MendSlatt . Montag de« 27. Fedr. 1917 . Nr . 97

feneralvertreter für Baden:

W. Wagenmann ,
Karlsruhe , Kaiserallee 60,

& C °
, Kgl . HoFlieF . 65 SUNG 6 N ÄLTESTE DEUTSCHE SECTKELLCREI;

GEGRÜNDET 1826

i, . '

9374*

8«slW-Mo !j-FMeii- n. ZMjiilMllmrriiL
Mittwoch , den 1» März . 3 ' /* Uhr, Stephanienstraße 22

mr Versammlung . ' Wi
Mitteilg . aus Hausraths N. T .—Zeitgeschichte (Herodes) . Geschäftliches.
3264 .2 .1_ E . Fischer .

asi
Hotel und Restaurant

„Friedrichshof “
(Direktion : O. MÜNZER) .
□□□□□□□□□□□

Fastnacht-Dienstag , abends 7 Uhr
anfangend findet in unserm kamevalistifch
dekorierten Festsaal , wie alljährlich

Grosse
Familien = Soiree

mit

Konzert und Tanz
statt.

3260

ft pm \ mnsverycyerung
Privatbeamte , beiderlei Geschlechts , mit einem jährlichen Einkommen

bis zu 5000 Mark , welche ab 1 . Januar 1912 dem Reichsversicherung
gefetz für Privatbeamte unterliegen würden , erhalten nach Einsendungihrer Adresse oder bei »rundlicher Rücksprache genaue Auskunft übe
Pensionsversicherung im Vergleiche mit privater Lebensversicherung.

Subdireklion - er „ Deutschland"
Vorholzstraße 58 . B6165

IOMer Boricttg
hon Pred . Gilde

Dienstag , den 28. Februar 1911 ,ibends 89« Nhr, im Missionssaal ,
Kaiserstr . 168, II. B6150

Thema : Die Botschaft dieser Zeit .

PbotographMeess
2 .;

Um zeitiges Belegen von Plätzen , eventuell
ganzen Nischen und Lauben wird gebeten .

i Evaugl .

Mstlidt -Kirihtlilhor.
Samstag , 4. März , abends 8 Uhr :

Aannlienabend
im Apollotheater . 3282

i Montag , 6. März , abendS 8 Ubr
GeneralmsMinlg. iHemeWehW

Unsere Mitglieder sind freundl .
eingeladen . Der Vorstand .

Bahnhofstrasse 18
Festsaal

4 Konzert der vollständigen närrischen Hauskapelle.
♦ Anfang 4.11 . Saaleröffnung 3 Uhr . Ende nach Schluss.
J SÄmtlichc Lokalitäten festlich dekoriert .
T la . rheinländischeKüche . Flotte Bedienung. Sektbüffet nachTriererArt.
A Zu zahlreichem Besuche ladet ein „ Oie Fischbärbel “ ,d Eintritt frei . 3261

♦
♦
♦
♦
4
♦
♦
4

Faslnachl-Dienslag

ßrrkr SVarntoitl - Umutfl
in UW" Rüppurr "WW um 3 Ahr.
3278 Kanwal -6esell $cbaft Rüppurr .

! .ILLUSION

Syringa
Entzückender täuschend natürlicher Duft

des frischen Maiflieders .
Blütentropfen ohne Alkohol im Leuchtturm .

Ein Atom genügt .
Preis Jl 3 .— und 6.— . 943a

Georg Dralle , Hamburg .
Hanf - Couverts

(5um Elefanten " .
Aast « acht . Dien Stag , von 11 llhr ab :

Mn W
mit Italienischer Tlachl

ausgesührt von der ganzen Kapelle des Art.-Regts . 14 .
Mittags von 4 Uhr ab :

Konzert der beliebten Strachauer.
R8 . Großes Schlachtfest, dabei die beliebten Schlachtplatten , Leber- und
„ Griebenwürste , nebst dem ff. Hellen und dunklen Monixger Bier .Eintritt frei !

_ 3273
_ Es ladet hoff . ein Josef Klein .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ g
Fastnacht - Dienstag

Karlsruhe, Kaiserstr . 18b, I
itliutt 4«9«MrvKjiiiattäw

Haus
mit 3192 .2.2

Melimei u. ffiurillera
i altrenommiertes Geschäft, in
einer Kreisstadt Badens We¬

ngen Erkrankung sofortpreis -
>wert zu verkaufen . Offerten
unter 0 . 868 an Haasenftein

i & Vogler . A .-G ., Karlsruhe .
Krv 880 kirma

sucht noch 2566
Aüitarbvltvr . i

_ _ _ r , gle .vrel welchen Berufes , findet
»- sein gutes Brot . Offerten
K» unter L. 775 an Haasenstein
a & Vogler A.-G. , Karlsruhe,

ite «Tu r

Gute Verdienst-
Möglichkeit

ohne Kapital , für gewandte
Herren aller Stände , im
HauHt- oder Nebenberuf .

Offerten unter st 777 an
staasenstein & Vogler A. - G.,
Karlsruhe ._ 2567,5 .5

WkWMll - Geschäft
sucht

Wger. Verkäufer t
»- zum 1 . April einen tüchtigen

der mit der Branche gut ver¬
traut ist . Offert . m,t Zeug¬
nisabschriften unter G. 998
an Haasenstein & Vogler, A -
G., Karlsruhe . 3281 .2,1

I Ameheiü« fwmrnis
findet als

Magaziner
in einem Kolonialwaren¬
geschäft angenehme Stelle .
Anfragen mit Zeugnisab¬
schriften unter st . 999 beför¬
dert Haasenstein & Vogler ,
A .- G . , Karlsruhe . 3280 .2.1

Werderplatz 31
3684 liefert

Kostüm -Aufnahmen
| <8 Bisit glänzend v . Mk . 1.60 an

Cabinet glänz , v . Mk. 4,50 an .
i Große Posten bessere
! Herrenkleiderstoff -

Reste
in ausgesucht la . Qualitäten

,u folgenden Ausnahmepreisen ab -
izugeben:
per Mir . Mk. 2 .30 , 2.80 , 3.—.3.30 , 3 .5», 3.80 , 4_ _ 4 .50 ,5.— . 5.80 , 6.— , 6.40 , 6.50 ,7.—, 7.50 u. 8 .—.

Trotz den billigen Preisen ge¬
währe noch :

; f C 10 % Rabatt .
- * §

j Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Muster können keine abgegeben

werden . 2244 .12.9
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch ,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraste,Eingang Kreuzstr ., bei der kl . Kirche .

Kapital .
Behufs Verwertung einer großen

Gewinn bringenden, patentierten
Neuerung wird ein kleineres
Kapital gesucht.

Offerten unter Nr . B6163 an die
Exp, der „ Bad . Presse" erbeten .
(IRöt löihf einer Familie 50 Mk.4ÖW ItllJI sofort . Pünktl . Rück¬
zahlung , spätestens 2 Monat .

Offerten unter Nr . B6151 an die
Exped. der „Bad . Presse.

"
_

Wirtschaft zum „Elefanten " ist
am Sonntag ein .Ueberzieher
verwechselt worden . Bitte
dort abzugeben ._ 836192
17 « r1nrAti goldenes Ketten-V enUI Üll ar -nband mit rot .
Steinchen auf dem Wege vom
„Odeon " nach der Weltzienstraße.

Abzugeben gegen Belohnung :
B6190 Kriegstraße 173 , 3. St .

Inspektoren gesuch .
Wir suchen für einen größeren Teil Badens — vorzüglich

organisierter Bezirk — einen tüchtigen
Inspektor

per sofort gegen festes hohes Gehalt, Spesen und Provisionen
zu engagieren . . „ ,Herren , die nachweislich in der Lebensbranche bereits mrt
gutem Erfolg tätig waren , belieben Offerten einzureichen an

Berlinische Lebens - Dersicherungs - Gesellschaft, J
General -Agentur Karlsruhe

Durlacher Allee 15. 1874 .3.1

B6164
*

Waldstr . 37 , 4, Stock
'

Karlsruher Groffbrauerei sucht
per 1. April 1911 tüchtigen

Expedienten.
Reflektanten müssen gewandte

ichere Rechner und flinke Arbeiter
sein. Offert , mit Zeugnisabschriften .
Angabe von Referenzen und Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 2837 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Redegewandter ,
fleißiger Mann , welcher hier und
Umgebung bekannt ist , wird unter
günstigen Bedingungen zum Ver¬
kauf von Zigaretten sofort gesucht .
Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Offerten unter Nr . B6131 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Einige selbständig arbeitende

mmm I flaassSK

Brüssel

Grand

Vorübergehenden oder

» laufenden Kredit , an solide 55
Firmen . Wechsel « . Buch - ja
sorderungen werden an - *£
gekauft .

Offerten unter B . 353 an
Haasenstein & Vogler
A.- t » ., Mannheim . 1897a

In Straffburg i. Elf . M
eines der größten u . ältesten [

für Hausinstallation gesucht. 1879a~ ' "
. u . Lohr 'Angeb. m. Zeugn . hnanspr . a . d.

mit masch. Einrichtung , schö¬
nem Umsatz , krankheitshalber

zn verkaufen.
Auch für Brauerei , die

daselbst ihre Biere einführen
... . möchte , günstige Gelegenheit ,ö ba feste treue Kundschaft
8 vorhanden.

Offerten unter „A . 946 "
an Haasenstein & Vogler .
A.-G .» Straffbnrg i. Elf .
erbeten._ 1772a

Für sofort gesucht tüchtige
Provisionsreisende ,

welche nebenbei den lohnen- !
den Vertrieb eines Mafsen -
artikels der Gärtner- u . Bau- 1
brauche übernehmen können,

i Hohe Provision ! Herren , wel- >
cke in Gärtnerkreisen , od. in
Baugeschäftengut eingesührt
sind , erhalten d . Vorzug. Off.
u . K. 2043 an Haasenstein &
Vogler , A .- G ., Frankfurta.M.

Elektrizitätswerk Heitbrrni« a . N
Junger Schneider ,
Großstückarbeiter , der Lust hat , auf
Damenschneiderei zu gehen, sindet
Stelle bei los. Kühlberger. Damen-
schneider, Kreuzstr . 24 , Laden . SB6187

Schreiner ,
der Hauptsächlich gut polieren kann,sofort gesucht. B6155

Schreinerei Borkstraffe 28 .

Viniinlnilicitcr ncfiidil
Für unsere Baustelle in Beiert¬

heim suchen wir in Kanalbau¬
arbeiten geübte Leute .

Arbeiter , die ihren Unterstützungs¬
wohnsitz oder ihren ständigen Auf¬
enthalt in Karlsruhe haben , werden
in erster Reihe verwendet . 1900a.2 .i
Philipp Holzmann & Co.

Lehrling
für chemisches Laboratorium
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Bewerber mit Einjähr.-
Examen sRealschulbildung ) be¬
vorzugt / Off . unter W . 4474
Rudolf Üosse , Frei¬
burg i . B . ^ 1876a2 .1

In einer bedeutenden , süddeutschen Werkzeugmaschinen?̂ !
:rk finden noch einige tüchtige, selbständige Ifabrrk

welche im Bau von modernen Drehbänken u . Hobelmaschinen ,bewandert sind , dauernde Stellung bei hohem Lohn. Ber. .
’

zufriedenstellenden Leistungen werden die Umzugstosten ver-
gütet . Schristl . Angeb. mrt Zeugnisabschriften , Angabe des ^
Alters und Eintritts befördert unter F . K . 4180 Rudolf
Mosse , Karlsruhe i . B . 3277

Leibnizstr . 4 sucht lüchl. Schwestern
Gehalt 360—480 Mark . 1877a

Ein Aränlern für nachmittags
zur Aushilfe im Nähen gesucht .

Zu erfragen B6140
Körnerstraße 24 , 3. St . links .

Per sofort, eventl. 15 . März
wird ein tüchtiges , solides
Mädchen, welches in der Küche
perfekt ist , Lei monatl . Lohn
von 25—30 M gesucht. 3258

Ritterstr . 6 , Part .

Lin Mädchen ,
das selbständiggut bürgerlich kochen
kann, zum sofort . Eintritt gesucht .
3276 Zu erfr . Kaiserstr . 153 , II.

SRCtdCfyßtt } dient hat , für
welches schon ae

, , dient _ hat , fü:
Küche u . Hausarbeit auf 15 . März
zu kleiner Familie gesucht . B6162
2 .1 Rebtenbacherstr . 6 . ,2. St .

Ordentliches Mädchenfür kleinen
Haushalt sein Kind) per sofort od.
1 . März gesucht . B6166.2.1

Näh. Waldhornstr . 30, im Laden.

Nach Mannheim
wird ein Mädchen gesucht , welches
bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit mit übernimmt , Zim¬
mermädchen vorhanden . 3278

Zu melden Helmholtzstr. 7 . ITr .
föfthtfhl auf 1 . April oder früher
Mslllhl fleißiges Mädchen oder
unabhäng . junge Frau für mehrere
Stunden des Tages für Hausarbeit .
Lohn 25 Mk . Gute Behandlung .

Offerten unter Nr . 2)6154 an die
Exp , der „Bad . Presse" erbeten .
{lßÖAffwm das bürgerlich kochen
MüvlyLll , kann , sofort oder später
gegen guten Lohn gesucht . Ä6163

Kriegstratze 21, 2 . Stock .
Jüng . Mädchen für leichte Haus¬

arbeit tagsüber sofort gesucht .
B6I38 .2 .1 Hirschstr. 25 , H . , p .

Anständiges , fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht. 3262

Kriegstraffe 139 , 1 . Stock .

lUülitäranmärter
mit sehr gut . Zeugnissen u . guter
Handschrift, welch, schon auf kaufm.
Büro tätig war , sucht Vertrauens¬
posten ylerch welcher Art für sos.
oder später . Kaution kann gestellt
werden . 2.2

Offerten unter Nr . B6015 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Tücht. Eheleute suchen per 1 . April
Sein» oöer Minie

zu übernehmen . Anderes , rentables
Geschäft nicht ausgeschlossen . Kau¬
tion kann gestellt werden . Offert ,
unter B6144 an die Expedition der
,Bad . Presse"

._ 2.1
Junger verh. Mann sucht

dauernde Stellung
gleich welcher Art , für sofors .

Offerten unter B6145 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Mrstkllk - Gksiilli.
Für einen an Ostern aus der

Schule kommenden Jungen mit
guter Schulbildung wird eine Lehr¬
stelle aus größerem kausm. Bureau
gesucht . Anfragen erbitte unter
1875a an die Exp , d . „Bad . Presse" .

Vermietungen .
Eisenlohrslratze 24
ist die Herrschaftswohnung im 2 . S1,6 Zimmer , große , wohnliche , heizb.;
Diele , Gastzimmer , 1 Mansarde ix.Veranda , Bad , elektrisches Licht u.
Garten rc. per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
C . Dietz , Kaikerstraße 24. B6137 ;

Zn vermieten .
In Karlsruhe -Beiertheim .Breite-

straße 49 , ist eine im 2. Stock gee l
legeneWohnung , bestehend aus : 2l
Zimmern , Küche , Kammer , Keller - 1
und Speicheranteil , nach Maßgabe !
der Verordnung des Gr . Finanz - 1
Ministeriums vom 3. 1 . 1907 sofort
zu vermieten .

Besichtigung von 9—5 Uhr ge¬
stattet .

Angebote muffen verschloffen, ,
portofrei und mit der Aufschriftl
„ Vermietung " versehen, spätestens1
bis zum Eröffnungstermin : Frei - I
tag , den 10. März 1911» vormst- 1
tags 9 Uhr, bei uns eintreffen, !
woselbst auch die Bedingungen er-I
fahren werden können. 32442.il

Karlsruhe , den 24 . Februar 1911 .JGr . Bahnbaninspektion II .
Bachstraffe , Nähe der Händelstr.,1
schöne Wohnung im 3. St . vonl
4 großen Zimmern , Küche , Bad u . l
Mansardenzimmer , Kammer rc. I
auf 1 . April zu vermiet . NäheresI
Bachstraße 54, 1 . Stock , l . B5667j

Marienstr . 1 ist eine kl . Mansarden¬
wohnung , 2 Zimm ., Küche u . Keller,1
per 1 . April zu vermieten . Zul
erfr . im 2. >st ., rechts. B6172.z.l j

Markgrafenstr . 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Hinter- 1
haus auf 1 . April zu vermieten.
B6179 Zu erfr . im 2 . St . Vdhs.

Rudolsstraße 27 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Zu- 1
gehör wegen Abreise auf 1 . Juni
zu vermieten . Zu erfr . pari . 2.1 j

Schützenstraße 62 ist aus 1 . Apri!
eine 4 Zimmerwohnung , Küche
Gas nebst Zugehör billig zu ver- 1
mieten . Preis 480 Mk . Zu er
parterre . B618
Ein gut möbliertes Zimmer so»l

fort zu vermieten , mit Kaffee 16 ,
« 6182 Biiraerstr . 9 , 3. St „ ""

Gut möbliertes Parterreziunl
ist sofort an soliden Herrn billiz l
u vermieten . Zn erfragen
36148 .4 . 1 Tchefselstraffe 47. .

Durlacher Allee 18 , 3 Treppen , gn
möbliertes Zimmer mit PenstGI
an besseren , sol . Herrn od . Dame l
zu vermieten .

Gottesauerstr . 23 , 1 Tr ., I ., ist etz
gut möbl. Zimmer mit besondq
Eingang , ebenso ein klein., mö«
Zimmer sos. zu vermiet . B61̂

Kaiserstratze 177 ist ein eins , möq
Mansardenzimmer auf 1 . März »
vermieten . Zu erfragen Hinter^
haus 1 Treppe links . B8Ü^

Lesfingstratze 33 , 1 . St . , ist schq
möbliertes Zimmer mit PenNd
aus 15 . März billig zu Perm. B58D
schützenstraße 74,4 . St ., ist ein k
möbl . Zimmer an anst . He
Frl . zu vermieten .

Herrn
236196.2

Schützenstraße 94 , 2. St ., ist en
frdl .. schön möbliertes Zimmer a4
1 . März billig zu vermieten . BT

Uorkstrahe 6, Part ., ist ein schöim
einfach möbl . Zimmer » eventl . m
2 Betten , sofort billia zu verunl

Für sofort suche ich parterre ^
legenes Zimmer für %Mm und SMCtweto-
Elektrischer Anschluß muß vor¬
handen oder ohne zu große Kost,^
zu beschaffen sein . Nähe der Lerpo^ '
ftraße bevorzugt . Gefl. Offerte«
an A. B. C. 2667 hauptpoftlager « ' -
Karlsruhe erbeten . « 614-

!M M »« ffiSTAt
einem besser . Herrn zu miete«von

Befieres Mädchen mit gut . Zeug¬
nissen sucht Stellung zur selbständ. ,Führung des Haushalts . EintriitAgcsucht , Part , oder 1. Stock . Offert
1 . März . Off. unter B6136 an üiedmit Preis unter Nr . 236132 an ds
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten . Erved . der »Bad . Presse" « bete».
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